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Amtlicher 
Nr. 535 / pr. 


Für die Tarnobrzeger Abbrändler ſind in der er⸗ 
fen Hälfte des Monats August l. J. nachſtehende Un: 
terflügungsbeiträge eingefloſſen: fl. kr. 

Von dem Bezirksamte Dąbrowa mittelft 
Sammlung unter den Bezirksgemeinden 8 98 ¼ 
Vom Bezirksamte Chrzanów aus einer 
Sammlung in der Gemeinde Plaza. 3 3 
Von dem Bezirksamte Tyczyn mittelſt 
Sammlung unter den Gemeinden und 
Bezirks inſaſſe n. 6 70 
Vom Bezitksamte Bohorodczany mittelſt 
Sammlung unter den Gemeinden und 
Bezirks inſaſſeœe nn. 2 66 
Von der Kreisbehörde in Tarnów aus 
Sammlungen in mehreren Gemeinden 23 39½ 
Bon der Kreisbehörde in Lemberg aus 
Sammlungen in mehreren Gemeinden 12 95 ½ 
Von dem Bezirksamte Pilzno aus einer 
Sammlung zu Jastrzębka stara in 
r en. 1 21 
Bom Bezirksamte Szczerzeć aus Samm⸗ 
lungen in mehreren Bezirksgemeinden 20 2 
Vom Bezitksamte in Kolbuszów aus 
Sammlungen in mehreren Bezirksge⸗ 
meinden ........ 
Vom Bezirksamte Rzeszów aus Samm⸗ 
lungen und zwar: fl. kr. 
in der Rzeszower Pfarr⸗ 


viel größere Gefahr als in einem Angriffe auf die fran=| 
einer beſonderen Rede am 15. Auguſt auszudrücken, zöſicche 7 in Rom, deſſen e un⸗ 
daß aber dieſe Abſichten durch die letzten Zwiſchenfälle | glaublich ſcheint. Der Feldzug den Garibaldi eingeleitet 
eine Aenderung erfahren mußten. Et habe die Aner- hat, bietet keine große Gefahr für den Kaifer, ſobald 
kennung Italiens durch Rußland und Preußen bewirkt, er auf römiſchem Boden ſpielt; der erſte Schuß der 
und habe nun beinahe Grund, es zu bereuen, da er aus einem italieniſchen Rohr auf einen franzöſiſchen 
Gelegenheit hatte ſich zu überzeugen, daß in Italien] Soldaten fällt, bringt ganz Frankreich gegen die Ita⸗ 
gar keine Regierung ſei. Es muß vorerſt dahin geſtellt | liener in Harniſch. Aber der moraliſche Feldzug der 
bleiben, ob der Kaifer ſich wirklich fo ausgesprochen] bereits im vollen Gange iſt, und der darin besteht, daß 
bat; inzwiſchen ſtimmen aber alle Nachrichten darin in den verſchiedenſten Städten Italiens anti⸗franzöſiſche 
überein, daß Marquis Pepoli’s Miſſion in den Builer | Demonftrationen und Pronunciamentos ſtattfinden, if 
rien geſcheitert ſei. voll gefährlicher Conſequenzen, weil er die ganze Revo⸗ 
Trotz der Erklärungen des „Conſtitutionnel“, ſchreibt | Iutionspartei in einen Gedanken vereinigt, und Napo⸗ 
der Parifer Correſpondent der „N. P. 3.“, iſt es leon um die Früchte zu bringen droht, die er durch ſeine 
noch lange nicht unzweifelhaft, daß die telegraphiſche] Entfeſſelung der National ttätspolitik einzuſammeln be⸗ 
Botſchaft von der Communication, welche Herr de La⸗ müht war. Für das Alles klagt man hier zu einem 
valette am 18. dem Papſte gemacht habe, im Weſent⸗Theile England, um andern den Prinzen Na po⸗ 
lichen unbegründet war, und es if leicht möglich, daß [leon und feinen chwiegervater an. Bezüglich des 
der Kaifer ohne Wiſſen feiner Miniſter dem Botſchaf⸗Letztern iſt noch ein verbitternder Umſtand eingetreten. gegen das Schleifen der Feſtung in Serbien ausge⸗ 
Ich habe Ihnen jüngſtens die drei weſentlichſten Puncte ſprochen, dahingegen zugegeben, daß das Beſetzungs⸗ 

der Propoſitionen na das biefige Gabinet recht der Feſtung Belgrad auf Grund eines Vorſchla⸗ 
li | 1 alen fee den un dem päpſtlichen Stuhl bes des engliſchen Geſandten Sir. L. Bulwer regulirt 
ie am s . 5 Br A und welche Herr v. Zavalette |werten ſolle. Darauf habe Sir Bulwer in die Bore 
18. — a 4 Popſe geſagt ha- Anerkennung a Aae A 7 * one r ee gegen erlärte, 
* — h ; . eitens De a: willigt. ſche ingegen e 
OO AKR ON AO O AJ LA 

RD: i 15 U en Marken liegenden geiſtlichen n, wenn die Frage über die Feſtun 
bedeutet bat, es ſei an irgend eine Conceſſion von ſei⸗] Güter, fo wie gegen jährlichen PS * Pee pk = py, 3 Weiſe erledigt fei, welche die ferbifdje 


Die Conferenzen in Gonftantinopel baben 
dortigen Nachrichten vom 13. Auguft zufolge in Folge 
eines Meinungszwieſpaltes üder die Zahl der in Ser⸗ 
bien zu räumenden Feſtungen eine Unterbrechung er⸗ 
fahren. Der franzöſiſche Geſandte erwartete neue In⸗ 
ſtructionen von ſeiner Regierung und die Berathungen 
ſollten deßhalb erſt am 15. Auguſt wieder aufgenom⸗ 
men werden. Frankreich und Rußland ſollen wegen 
5000 Mann Verſtärkungen, die der Feſtung Belgrad 
zugeführt worden ſind und anläßlich der Aufregung, 
welche dieſe Maßnahme unter den Serben hervorgeru⸗ 
fen babe, in Konſtantinopel reclamirt und den Fürſten 
in Belgrad auf telegraphiſchem Weg zur Mäßigung 
und Geduld gemahnt haben. 

Ueber die Conferenzen in Conſtantinopel berich⸗ 
tet die ſerbiſche Handelszeitung: „Der türkiſche Mi⸗ 
niſter des Aeußern Ali Paſcha und der k. k. oͤſterrei⸗ 
chiſche Geſandte Herr v. Prokeſch haben ſich unbedingt 


20 78%, I : 
ner Seite gar nicht zu denken, fo lange die Bewegung] den allgemeinen Steuern Di 5 ; ; ; 
Fe ‚Steuer h s tſtadt in Zukunft gegen jeden Angriff der 
e rl Mag " Ne e Fee 3 Bi tti Men Befagung fiher fele Dies fl, Ge nit 
99 Par | n der „Oſtd. P.“ dieſer Vorſchläge kam diesmal von Turin ſchneller als lich, jed g ieri 
gibt intetefjante Details über die Beziehungen zwiſchen 0 en ene een enn 


ae srl a i l|on Rom, und das non possumus wurde von bein |jejnen am erſten Tag der Conferenzen gemeinſchaftlich 
St yć ode Paris und Turin. Die entente cordiale dieſer zwei] Gouvernement Victor Emanuels früher noch ausgeſpio⸗ mit dem tuffiihen Geſandien R bs ne 
bo nit pd piegi A Höfe iſt nach denſelben arg erſchüttert. Mit Mißtrauen chen, als es römiſcherſeits erfloß. Das Turiner Cabi⸗ Vorſchlag (nämlich alle Feſtungen in Serbien zu ſchlei⸗ 


und mir Unwillen, beißt es in jenem Schreiben, ſieht net wor fein genug, nicht Direct die Details der franz 
nicht blos Herr Thouvenel, ſondern ganz ſpezi A der zöſiſchen Vorſchläge zurückzuweiſen, aber es erklärte, daß 
Kaiſer die zweideunge Haltung feines treuen Allürten die Anerkennung des gegenwärtigen Beſitzſtandes des 
des Roi Gentilhomme. Gegen die Aufrichtigkeit der | Königs von Italien als eine Sanktion beftepenber 
Turiner Regierung herrſcht kein Verdacht. Zu Ratazzi] Thatſachen, jeden andern Verhandlungen vorausgehen 
und noch mehr zu den hervorragenden Generalen des] müſſe; die italienifhe Regierung könne angeſichts der 
italieniſchen Heeres, Lamarmora, Cialdini und Perfano ſ öffentlichen Stimmung nicht wagen, dem päpſtlichen 
hat man hier gutes Vertrauen, man hält die von ihnen] Stuhle irgend eine Conzeſſion zu machen, bevor es ſich 
gegen Garibaldi und die Acionópa:tei getroffenen Maß⸗ nicht auf die vorangegangene Thatſache ſtützen könne, 
regeln für echt und ohne Hinterliſt. Eine ganz an⸗ daß der Papſt den Stand der Dinge als fait accompli 
dere Anſchauung herrſcht jedoch bezüglich der perſönlis anerkannt habe. Dieſe prompte Zurückweiſung der fran⸗ 
chen Stellung des Königs Victor Emanuel zu dem zöſiſchen Vorſchläge, bevor noch die päpſtliche Regie⸗ 
Manne, dem er die Krone beider Sicilien und noch rung geanino:t:t bat, brachte auf den Kaifer den übel« 
fo manches andere dankt. Es iſt ein ſonderbarer Herr, ſten Eindruck hervor. Herr Benedetti wurde hierher 
dieſer König, gegen deſſen Perſon Napoleon III. von 


I | berufen, um Aufſchlüſſe zu geben, und er ſchllderte 
jeber eine ftılle individuelle Abneigung begte, die von den König als das Haupthinderniß aller Varſtändi⸗ 
der Zeit, wo der ziemlich roh galante Galanthomme 


Homme gung. Was iſt natürlicher, als daß man die gleichzei⸗ 
als Gaſt der Kuilerien hier wehnte und den kaiſerlichen j 3 


ichen |tige Schilderhebung Garidaldı’d gleichfalls mit ihm in 
Palaſt zum Theater ein ger rückſichtsloſen nächtlichen] Verbindung bringt. Man hat in Turn die Folgen dies 
Ubenteuer machte, bis zu dem gemeinſamen Feldzuge 


f ige] ſes ſchlechten Eindruckes wohl gefühlt und der Mars 
in Jalien, wo der Kaiſer die Geſtülſchaft des Königs cheſe di Pepoli ift in einer SpezialsMiſſion bierher ge⸗ 
auf das Auffälligſte mied, ſich nie verleugnet hat. Die ſendet worden, um dem Kaiſer allerlei beſänftigende 
geheimen Beziehungen, welche, wenn auch in ſehr be Erklärungen zu überbringen. Aber Napoleon — das 
e Weiſe, zwiſchen dem Prinzen Napoleon und werden Sie bereits aus den Zeitungen erfahren ha⸗ 
1 Schwiegervater beſtehen, die häufigen Correſpon-I ben — nahm dieſen Hertn, der fein Verwandter ıfl, 
HEJ ie aus dem Palais royal in das tóniglidhe ſehr übelgelaunt auf und wollte i ihn als Vermittler 
Sand Turin abgeſendet werden — König Victor nicht anhören. „Für diplomatiſche Etorterungen“, au⸗ 
3 — iſt kein Freund von vielem Schre. ben ßerte der Kälſer, hätten Frankreich und Italien ibn |cumenie in Händen zu laſſen, damit ich fie St. Majeftät dem 
rege gebeten Wiang der Kuſerin Eugenie immer directen Bivollmächtigten, und wenn bc in Turin gi BAG a e auf feine Anfrage von Berlin 
kaiserlichen Neff ie Kaiferin betrachtet nun einmal den der vernünftigſten Vorſtellung Er aue ermächtigt diefem Wunſche zu wilahren, und ich war. jo 
als den Feind ihres S N mäſbtigen das Ohr verſchließt, fo m lankeic uch cuf nach in dem Falle, unſerem allergnädigſten Monarchen dieſe 
ß Ga 3 beja, Sory tei a kśt, BP 
und den gefäh manuel als den „Antichrist“ lungen Aufmerkjamfeit 7 Abſicht Weila RE Sr k. preußiſchen Mai. bekannt werde wie Kalſer Franz Zojepd 
ugejendet werden, der die e i.? aß] dem Könige für den Widerſtand danke, den der König bis jeg 
riftliche Erklärungen vermeiden will. dem Andrängen auf Anerkennung des fogenanten Königreiches 
Wie der Turiner Correfpondent der „S. C.“) mel. | Italien geleiſtet habe, und wie es des Kaiſers aufrichtiger unſch 
det, bat Garibaldi in der Nacht vom 19, auf den [jet Preußen möge niemals die Wirkungen des dun meh o. 
20. Auguſt Catania verlaſſen und iſt mit feinen An. noch gefaßten Euſchuſe bie Erfolge der gewaltfamßer 
bängern auf dem neapolitaniſchen Jeſtlande 
eingetroffen. 


lution und des gewifienlofeiten Rechts- und Vertragebruches an 
guertennen, im eigenen Intereſſe zu beklagen haben. 
Die Nachricht engliſcher Blätter, Or. v. Thouvenel 
babe die Gefindten der amerikaniſchen Südſtaaten emp: 


Eu. »x. werden ſich durch die gefällt aus zuſptechende Ber: 
fangen, wird heute von Paris aus als unwahr bir 
eichnet. 8 


mitılung des Herrn Grafen v. Bernſtorff dieſes allerhöchſten Auf 
Die Mittheilung des „Moniteur“ vom 17. d., daß 


trages zu entledigen haben. “pi 
Daß wir übrigens über die vermeintlichen e 
Preußen ſich ausbedungen, über die „hormelle 22 5 
die aus Turin erhalten bat, auch nur ein einn erwarten. Wir 
e cj werden Eu. te. ſicher nicht Pon "formellen Zuſiche⸗ 
KU 2 : N 4 . i 7) tien,“ \ . 
t es gar |cie Antwort des Kaiſers auf die Begrüßung des ſpa⸗ kungen“ ben dh be Olattes papier nit 4 
niſchen Geſandten in Spanien einem ckelienten Gin: |chem fe geicrieben eben. Mir aden wis wir. Empfangen 
druck gemacht habe, muß auf einen Irrthume beruhenz au 
denn mit Ausnahme des Diario Eſpanol und des Con⸗ 
itucional, welche die Gemüther einiger Maßen zu be⸗ 
chwichtigen verſuchen, führt die ganze madrider Prefe 
in Sprache, welche fiellenweife bis zur offenen Injuric 
eht. Dem General Concha wird geradezu der Vor⸗ 


Punkt General Durando genan 
u. |. w. (gef) Graj nec Fer eineren v. ZBertbet in Wien 
urf gemacht, daß er auf die Worte des Kaiſers nici 
ſofort wieder feine Päſſe verlangt habe, und die Koͤni⸗ 


Folgendes iſt die des Graſen Bernſtorff: 
gerichtete Antworten eln, den 31. Juli 1 

gin fol nur auf Vorſtellungen det Winifier davon ab: 

geſtanden fein, ihren Geſandten wieder abzuberufen, 


fen) am zweckmäßigſten, da hierdurch jede weitere Ver⸗ 
anlaſſung zu Conflicten beſeitigt ſei. Auf die Erklä⸗ 
rung Oeſterreichs und der Türkei, daß durch die Schlei⸗ 
fung der Feſtung der türkiſchen Suzeränetät ein tödt⸗ 
lichet Schlag verfegt werden würde, antwortet der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte, daß fie im Gegentheil nur die 
Selbſtliebe verletzen könne, da eine Feſtung nicht zum 
Schutze des ganzen türkiſchen Reiches dienen könne; 
Beweis ſei auch die Moldau und Walachei, wo die 
Suzeränetät nicht in Zweifel gezogen werden könne, 
wenn dieſe Länder auch nicht der Gefahr der türkiſchen 
Kanonen ausgeſetzt ſeien. Dieſe Antwort des franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten wurde vom Fürſten Labanow lebhaft 
unterſtützt, was jedoch die preußiſchen und italieniſchen 
Vorſchläge betreffe, fo müſſe er zu denſelben zuvor die 
Genehmigung feiner Regierung einholen.“ 


Zuſammen . 19 89 
Von der Brzeżaner Kreisbehörde aus 
Sammlungen in mebreren Gemeinden 5 90 
Bon dem Bezirksamte Wiśniowczyk aus 
Sammlungen in mehreren Gemeinden 2 50 
Bom Bezirksamte Dębica aus Samm⸗ 
lungen in mehreren Gemeinden . .. 9 51 ½ 
Von dem Bezirksamte Mikołajów aus 
Sammlungen in mehreren Gemeinden 29 90 
Bufammen....16 e 
Hiezu aus den früheren Sammlungen. . 7683 39 ½ 
220 ½ Be rer 5 ze" 
| Erdäpfel, Pfund Me 
| fomit im Ganzen . "788081 
| 220%, Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel, 419 Pfund Mehl. 1295 
Dieſe Spenden wurden bereits ihrer Beſtimmung 
zugeführt. 721. 
| Bom k. k. Stattpalterci Gommiffionś = Präſidium. 


kau, am 20. Auguft 1862 Dem „Hamb. Correſp.“ wird aus Hannover der 


Wortlaut der nachfolgenden Depeſche an den Grafen 
Karolyi in Berlin * 


Wien, 26. Juli 1862. 
„Hochgeborner Graf! 

Ich habe den Freiherrn von Werther, als er mir eine De⸗ 
peſche vorlas, welche den Auftrag für ihn enthielt, das kaiserliche 
Kabinet von der erfolgten Anerkennung des neu- ualieniſchen Kd- 
nigrehó zu benachrichtigen — erſucht, mir die beteeffenden Do- 


| Se. 1 k. Apoſtoliſche re Gog haben mit der Allerhöchſten 
Gutjóliefung vom 18, Augaft d. 3. dem geweſenen Podeſia von 
Bola, Giovanm Nobile $ombarbo, in Anerkennung (eine viele 
s; jeglichen: Wirkſamkeit für das öffentlich Wohl 
läbrigen erſprieß 
und feiner ſiets bewährten togoli dj, das Ritterkreuz des Franz 
Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 
——— 
ana i i fmen mit den be: 
8 mium hut im Einverne ö ie 
en den Göroßhanblungsfiumen Min © Sr 
let, Eduard Wiener, Ludwig enen > ł 
lipy @omperz in Orhan; Mdjile GU h us und Mealitäs 
in Brünn, nad Anton Berg miller, Brauha Gründung einer 
Sarl in, Hütteldorf, die Be fe ryk OB ini 
engeſellſchaft unter der Firma igt. 
Alien Bieda” ettheilt und die Statuten berſelben genehmig | 


reiten wurden von ihr ſtets mit Argwohn 

, Bei aller Selbſiſtändigkeit Nepoltonss if be: | 
kanntlich die Kaiſerin doch nicht ohne Einfluß auf ihn 
und die Erſcheinungen der letzten ui 


Vichtamtlicher Theil. 


x. Krakau, 25. Auguſt. 

m Nachricht des Wi ( der 
Bud, nähe Bing, Bean , 
italienifchen Angelrgenpeisen zu berufenden Con reſſes 

uerdings, wieder ą 4 
Gabi is Anträge nach gay Seiten des franzöſiſchen 
* C.“ ANY szk worden feien, iſt z 
ne + 3 . © 
d. belge“ wird ver N 

bei dane Une ein mit Wandelt NĄ 7911 de, 
f er ihn nicht als italieniſchen Miniſter, z i 
einen Verwandten empfange. Er fol ſich nicht allein 
deweigert haben, Garantien für die unverzügliche Ver⸗ 
digung der italieniſchen Einheit zu geben, fon: 

dun ſich auch über die italieniſpe Regierung betlagi 
daben Er fügte binzu, daß er von den beſten Ab: 
ſchuen für die neue Monarchie bejeelt jei, und auch die 


| ) 5 h n Den intimen Kreiſen 
des Hofes hält man ſich überzeu t, M 
1 7 Napoleon, Victor Sean daß zwiſchen dem 


ranzöſiſche Gewalt, d. h. ſpeziell gegen ihr Oberhaupt, 
Na 5 1 0 ſelbſt aufgeſtachelt werden. Der Haß 
gegen Oeſterreich iſt in dieſem Augenblicke in Italien 
zurückgedrängt binter den Haß gegen Frankreich, ſpe⸗ 
zieller noch — hinter den Haß gegen Napoleon. Dieß 
wird in den Tullerien tiefer empfunden als die Gefah- 
ren welche den Papſt bedrohen, man ſieht darin eine 


orner Freiherr! 
Sedna. na ich ihn ſelbſt in den letzten Tagen we⸗ 
Graf erverhandlungen nicht ſeben konnte, dem wirklichen 
th v. Sydow die hier abſchriſtlich beifolgende De⸗ 
ere vertrauliche eilung i italien 
zob dienen fol. 8 in der italieniſchen 


Wir hatten geglaubt, nicht nur eine Bundespflicht für Deutſch⸗ 
land zu erfüllen, ſondern auch ganz insbeſondere eine bundes⸗ 
freundliche Rückſicht für Oeſterreich zu üben, indem wir uns einer⸗ 
ſeits als Vorbedingung unſerer Anerkennung von der Turiner 
Regierung gewiſſe, auch von uns ſelbſi nicht überſchäßzte, aber 
dennoch unbefangener Weiſe nicht für werthlos zu erachienbe Gas 
rantien und Verſicherungen ertheilen ließen, andererſeits aber, 
was viel wichtiger iſt, als alle Zuſicherungen von italieniſcher 
Seite, ſelbſt eine ſehr benimmte, dem Turiner Cabinet feines» 
wegs angenehme und von anderen europdifdhen Mächten ihrer 
vollen Bedeutung nach gewürdigte Stellung zu dem neuen italie⸗ 
niſchen Königreich und ſeinen eventuellen Prätenſionen einnahmen. 

Wenn nun der kaiſerlich öſterreichiſche Herr Miniſter Der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten dieſe letztere gänzlich mit Stillſchwei⸗ 
gen übergeht und erklärt, daß die erſteren den Werth des Blat⸗ 
tes Papier nicht erreichen, auf welchem ſie geſchrieben ſtehen, ſo 
theilen wir zwar nicht den gleichzeitig ausgeſprochenen Glauben 
deſſelben, daß über dieſen Punkt General Durando genau ſo 
denke wie er, fdhópfen aber jedenfalls aus dieſer Aufnahme une 
ſerer bundesfreundlichen Mittheilung die lehrreiche Erfahrung, 
daß wir uns in Zulunft jeder ähnlichen Rückſichtsnahme auf 
öſterteichiſche Intereſſen überheben erachten dürfen, fo weit ſie 
nicht durch unſere Bundespflichten bedingt iſt. 

Euer Grcellenz fielle ich anheim, dies dem Grafen v. Rech, 
berg, in Antwort auf feine Deptſche vom 26. d. M. mitzutheilen. 
Empfangen 16, (gez.) Bernſtorff. 

Die Donau- 31g. ſchreibt zur Frage der Bundes 
reform: Die Schleſiſche Zeitung brachte dieſer Tage 
eine Analyſe der Bernſtorff'ſchen Antwort auf die öfter: 
reichiſche Depeſche, mit welcher die Bundes reforman⸗ 
träge nach Berlin mitgetheilt wurden. Es heißt un⸗ 
ter Anderm darin: „Man würde in Berlin die Nes 
ſultate der Reſormconferenz ſehr gerne einer unbefan⸗ 
genen Prüfung und Würdigung unterzogen haben, 
auch bevor man darüber am Bunde verhandelte. Die 
verbundenen Regierungen härten aber die Antragſtellung 
beim Bundestage fo übereilt, daß dies nicht möglich 
gemefen ſei.“ Nun liegt uns zwar Die preußiſche De⸗ 
peſche in ihrem vollen Wortlaute nicht vor und wir 
wollen nicht näher fragen, ob es Preußen wirklich nicht 
möglich geweſen wäre, eine Rückäußerung vor der 
Bundesberathung etwa telegraphiſch nach Wien gelan: 
gen zu laſſen. So viel aber gilt hier als bekannt, 
daß die preußiſche Regierung ja dringend eingeladen 
war, an den Conferenzberathungen ſich ſelbſt zu be⸗ 
helligen, und daß der preußiſche Geſandte Frhr. v. 
Weriher ſogar in der Lage war, von jenen Verhand— 
lungen unter bloßer paſſiver Aſſiſtenz Kenntniß zu er⸗ 
halten. Ein Vorwurf, wie ihn die von der „Schleſ. 
Ztg.“ mitgetheilte Analyſe aus ſpricht, wäre daher ſchwer 
zu begreifen. 

Der „Staatsanz. f. Würt.“ ſchließt einen Artikel 
über die von Preußen bekaͤmpften Reformprojecte 
mit folgenden Bemerkungen: Was nun aber Preußen 
ſelbſt anbelangt, das hier gegen eine Majoriſirung von 
Seiten feiner Mitverbündeten ſpricht und Stimmenein⸗ 
helligkeit mit der Stimmenmehrheit in der Bundesre⸗ 
formfrage verlangt, fo ſteht es im vollſten Widerſpruch 
mit dem, was ſeine Organe auf einem anderen, dem 
Bundesgebiet ganz ähnlichen, dem Zollgebiet an: 
fireben, Dort ſoll künftig die bisher übliche Stim- 
meneinhelligkeit verlaſſen und einfache Stimmenmehr⸗ 
heit gefordert werden. Was alſo vier gut iſt, beißt 
dort fhledht, während doch die Verhältniſſe einander 
wie ein Haar gleichen ur d ſich nur dadurch unterſchei⸗ 
den, daß das eine das politiſche, das andere das han⸗ 
delspolitiſche Gebiet berührt. Wir wollen dieſe Frage 
und die damit verbundene über die jura singulorum, 
den Art, 7 der Bundesacte mit feiner doktrinellen Ins 
terpretation vom 29. Juli 1819 und die Art. 10 bis 
15 der Wiener Schlußacte nicht weiter Detailiren, mit 
dieſem vielmehr nur auf den offenbaren Widerſpruch 
aufmerkſam machen. 

Die „Gazette de France“ widmet dem Conflicte 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich eine längere Beſpre⸗ 
chung, die ſie mit folgenden wunderlichen Worten 
ſchließt: „Vielleicht iſt der Augenblick nicht mehr fern, 
wo Preußen, das Oeſterreich außerhalb des Handels⸗ 
verbandes in Deutſchland ſetzen will, ſich ſelbſt von 
Oeſterreich außerhalb des poluiſchen Verbandes des ſel⸗ 
den Deutſchlands geſetzt ſieht und keinen Grund mehr 
bat, n einem Lande zu beſtehen, das es abjorbiren 
wollte. Ein ſolches Reſultat würde zum Größten ger 
hören, was ſeit mehreren Jahrhunderten für den Welt: 
frieden und die Wiederherſtellung der europälſchen Ord⸗ 
nung geſchehen iſt.“ 

Die däniſchen Blätter machen viel Aufhebens 
über die zwiſchen Preußen und Oeſterreich in Bezug 
auf die gemeinſame Beantwortung der bekannten 
Hall' chen Note herrſchende Uneinigkeit. Sie ſchlie⸗ 
ßen daraus, daß man ſich noch viel ſchwerer über eine 
wirkliche Action gegen Dänemark einigen werde. Die 
erwähnten Blätter dürften in ihrer Anſchauung ſich 
weit von der Wahrheit entfernen. Wie der „D. A. 
3.“ aus guter Quelle berichtet wird, ſind die beiden 
Regierungen über das Materielle der an Dänemark 
zu stellenden Forderungen völlig einig; nur in der Mor 
tivirung dieſer Forderungen gehen fie auseinander. 
Wenn aber dies der Fall if, wird die Freude der Ko⸗ 
penhagener Blätter her zu Waſſer werden. Die Ei⸗ 
nigkeit in der Hauptſache beſeitigt ſchließlich immer die 
Uneinigkeit in den Nebenſachen. 


jr Krakau, 2. Auguſt. 


Das Comité zur Unterſtützung der Abgeordneten in 
Tarnobrzeg erſucht uns um Veröffentlichung nach⸗ 
ehender Anzeige: = 
e Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät der durchlauchtigſte 
Kaiſer Ferdinand haben in Folge einer unterthä⸗ 
nigſten Bitte des mit behördlicher Bewilligung fungie 
renden Comité's zur Unterſtützung der Ubgebrannten 
des Marktes Tarnobr eg (Dzikow) zur Wiederherſtel⸗ 
lung der am 5. Juni I. J. gleichzeitig mis dem Markt⸗ 
flecken abgebrannten Dominikaner⸗Kirche die Summe 
von 400 fl. zu ſpenden geruht. Ą 
Vom Comité zur Unterflügung der Abgebrannten in 
Tarnobrzeg, am 21. Auguſt 1862. 
J. Graf Tarnowski. 
Uzarski, 
k. k. Steuer⸗Einnehmer. 


Biffachini, 
1. k. Bezirks⸗Vorſteher. 


Der Lemberger Stadtrath hat am 23. d. in 
außerordentlicher Sitzung beſchloſſen, eine in deutſcher 
und polniſcher Sprache verfaßte Beglückwünſchungs. 
Adreſſe an Ihre Majeſtät die Kaiſerin aus Anlaß 
Allerhöchſtihrer Geneſung durch eine hiezu gewählte 
Deputation zu überreichen. 


Seſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Maſe⸗ 
ſtät haben aus Anlaß der heute eingelaufenen Nach- 
richt von dem zu Bosiljevo bei Karlſtadt erfolgten 
Tode des Feldmarſchalls Grafen Nugent durch Aller: 
höchſtihren Erſten General-Adjutanten folgendes Tele⸗ 
gramm an den Flügel⸗Adjutanten des verewigten Feld⸗ 
marſchalls, Oberſt Graf Nugent expediren zu laſſen 
geruht: . 

„Se. Majeftät haben mit dem innigftan Bedauern die 
Kunde von dem Tode Ihres Bates vernommen.“ 

„Im Allerhöchſten Auftrage habe ih Gu. Hochgeboren 
und den Gliedern der Familie die wärmſte Theilnahme 
auszuſprechen und beizufügen, daß Allerhöchſtdieſelben zur 
Ehre und Würdigung der vielen Verdienſte des von Sr. 
Majeſtät hochgeſchätzten Feldmarſchalls als älteſten, viele 
erprobten und unermüdlichen Soldaten der kaiſerlichen 
Armee die Abhaltung eines Trauergottesdienſtes in den 


N eines jeden General⸗Kommando's anbejohlen 
aben.“ 


„Sobald Eu. Hochgeboren den Tag und Ort der Bei⸗ 
fegung bekannt geben, werden Se. Włajeftat der Kaiſer 
Allerhoͤchſtihren General⸗Adjutanten Generalma jor Grafen 
Coudenhove hierzu im Allerhöchſten Namen abordnen 
und die Entſendung einer Deputation des Regiments, 
e der verewigte Feldmarſchall geweſen, an⸗ 

efehlen. 


Se. Majeftät der Kaiſer bat geſtern einem Feld: 
manöver, welches die im Lager zu Wimpaſſing ſtehen⸗ 
den Truppen ausführten, beigewohnt, begab ſich ſodann 
nach Reichenau und wird am Montag Früh in Wien 
eintreffen. 

Se. Majeſtät haben am Tage des heiligen Ste: 
phan, unſeres Landespatrones, die Errichtung eines 
Boden⸗Credit⸗Inſtitutes für Ungarn allergnä⸗ 
digſt zu genehmigen geruht. 

Nach Berichten aus Reichenau von geſtern hat 
das Wohlbefinden Ibrer Maj. der Kaiſerin daſelbſt 
nicht die mindeſte Störung erlitten und iſt dasſelbe fo 
—.— daß ſich derzeit kein Leibarzt in Reichenau 
eſindet. 

Bei dem Fackelzug zu Ehren Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin am Montag den 25. Auguſt wird auf dem 
Platz vor dem Schloß in Schönbrunn eine Tri⸗ 
bune für die Mitglieder des Juriſtentages von dem 
Gemeinderathe als dem Feſtveranſtalter errichtet werden. 
Wie die Wiener Zeitung ſchreibt, wird damit ein be⸗ 
ſonderer, an den Herrn Bürgermeiſter Dr. Zelinka 
gelangter Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers erfüllt 
werden. 

- Ihre Maj. die Kaiſerin Maria Anna, welche 
ſich derzeit zum Badegebrauche in Stra befindet, wird 
in den erſten Tagen des Monats September auf der 
Rückreiſe nach Prag in Schönbrunn eintreffen. 

Se. k. H. der Herr Erzherzog Leopold iſt geſtern 
nach Stockerau abgereiſt. 

Muſtafa Paſcha, Bruder des Vicekönigs von 
Egypten, wird nicht wieder nach Wien kommen; er 
bat ſich direkte von Paris nach Konſtantinopel bes 
geben. 

Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Sichmerling 
feierte geſtern in Iſchl feinen Geburtstag und wird 
Montag Früh hier eintreffen. 

Der Herr Kriegsminiſter Graf v. Degenfeld iſt 
aus dem Uebungslager bei Wimpaſſing zurückgekehrt. 
Derſelbe hat einen achitägigen Urlaub erhalten, welchen 
er heute antritt. Se. Exc. begibt ſich vorerſt nach 
Reichenberg in Böhmen. 

Der k. hannover'ſche Geſandte Freiherr v. Stock⸗ 
hauſen ift geſtern mit Urlaub nach Hannover, der 
k. k. öſterreiciſche Bevollmächtigte in Wajbington, 
5 v. Hülſemann if geſtern nach Paris ab. 
gereiſt. 

Bezüglich des Competenzconflictes zwiſchen 
dem Handelsminiſterium und den beiden Hofkanzleien 
für Ungarn und Groatien erfährt man, daß die Ange⸗ 
legenheit der Privilegienertheilung a. h. bereits 
entſchieden wurde, u. z. nicht wie kürzlich gemeldet war, 
in dem Sinne, daß das Handels miniſterium zur Er 
theilung von Privilegien für die Länder jenſeits Da 
Laitha bloß das Gutachten der betreffenden Hofkanz⸗ 
leien einzuholen habe, ſondern es iſt formell deren Zu⸗ 
ſtimmung erforderlich, da die Publication von Seite der 
Stalthaltereien geſch then muß, welchen die Acten nur 
im Wege der Hofkanzleien, — und dieſe könne man 
nicht zur Publikation eines von ihnen miß billigten Pri⸗ 
vilegiums verhalten — zugemittel werden. In ſtreiti⸗ 
gen Fallen iſt die Entſcheidung Sr. Majeſtät erforder: 
lich. : 

Die Nachricht von der Abreiſe der Sachſen-De⸗ 
putation iſt verfrüht; dieſelbe wird vielmehr noch 
einige Zeit hier verweilen. Künftige Woche dürfte ſie 
von Sr. Maj. dem Kaiſer, welchem die Repräſenta⸗ 
tion bis zu dieſer Zeit bereits vorgelegt ſein wird, in 
einer Audienz empfangen werden. Was Dać Anſuchen 
der Deputation bezüglich mehrerer Adminiſtrations⸗ 
Angelegenheiten betrifft, welche mit Geldbewilligungen 
verbunden ſind, ſo iſt, wie wir vernehmen, alle Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß zur Erfüllung dieſer Wünſche die 
geeigneten Einleitungen getroffen werden dürften. 

Ueber einen dedauerlichen Exceß in Kollin ſch eibt 
der P—. Correſpondent der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ unter 
dem 21. d.: Bekanntlich wurde Dinſtag den 19. d. 
in Borowa (bei Deutſchbrod) der Geburtstag Hawli⸗ 
Chet6 gefeiert; nachdem der Himmel dieſem Acte nicht 
ei ig war, und wiele kleine Uebelſtände, die dem 
8 biker Mangel an Theilnahme Seitens der Be⸗ 
völkerung entſprangen, die Laune der hinbeorderten 
Thurnmitglieder „Sokol“ verdarben, ſuchten ſich dieſe 


für das Verlorene zu revanchiren, und gaben ſich vor 
ihrer Rückreiſe nach Prag ein Stelldichein in Kollin, 
Hier begab ſich ungefähr ein viertel Dutzend derſelben 
vor die Kaſerne und begann das vor derſelben ruhig 
beobachtende Militär (Jäger) zu höhnen; wie verſichert 
wird, rief man den Letzteren zu: wenn ſie nicht boͤh⸗ 
miſch ſprechen würden und Frankfurter ſein wollten, 
würde man ſie ſchon eines Andern belehren und ſie 
ſeien ſchon von der Regierung ſo übertölpelt“, daß ſie 
nicht wüßten was fie thun und dgl. mehr. Dieſer 
Umſtand gab Anlaß zu heftigem Wortwechſel und wei: 
teren Thätigkeiten, die mit der Gefangennehmung der 
drei Anſtif“er endeten. Eine Mafje. Volkes, von ans 
deren „Turnern“ haranguirt, verſammlte ſich vor dem 
Kaſernenthore und verlangte Freilaſſung ihrer Brüder; 
auf dieſe Weiſe wechſelten Geſang böhmiſcher Natios 
nallieder, wildes Geſchrei und Slavarufe mit einander 
ab und ſtörten die Ruhe der Stadt bis nach Mitter⸗ 
nacht. Während im Gebäude ſelbſt das Protokoll mit 
den drei Sokoliſten unter denen ein abſolvirter Juriſt 
aufgenommen wurde, traten zeitweiſe der Bürgermei⸗ 
ſter und fpäter der Bezirks vorſteher (Landtagsabgeord⸗ 
neter Mareſch) zu dem Hauſen, um ihn zum Nach⸗ 
hauſegehen zu bewegen; es gelang dies jedoch erſt nach 
Aufgreifung einiger Hauptſchreier durch die Gendar⸗ 
merie, Wie wer bóren, iſt Turn⸗Taxis auf eine tele: 
graphiſche Anzeige hin ſogleich hier angekommen und 
hätte für die Gravirten gutgeſtanden, worauf bis auf 
weitere Maßnahmen deren Entlaſſung erfolgte. 

Die Auszeichnung des Prof. Wild auer von Seite 
des Königs von Baiern erfolgte, wie die „Bair. Zig.“ 
bemerkt, wegen der Rede, welche derſelbe bei ſeiner 
Rückreiſe vom Frankfurter Schützenfeſte in München 
in der Weſtendhalle gehalten und worin er im Namen 
der Oeſterreicher eine ſo warme Theilnahme für Baiern 
geäußert hat. pe 8 

Wie wir meldeten, iſt kürzlich die Frau Gräfin 
Valentinis-Colloredo in Verona durch Ver⸗ 
brennen ihrer Kleider nach fünfſtündigen qualvollen 
Beiden umgekommen. Am 12. d. war im „Giornale 
di Verona“ zu leſen, der Redacteur Herr Perego, der 
in demſelben Haufe wohnte, ſei in Folge dieſes ſchreck⸗ 
lichen Unglückes für ciiige Zeit am Arbeiten verhindert, 
da er ſich beide Hände dabei verbrannt. Den piemon⸗ 
teſiſchen Blättern war aber das nicht genug. Sie ver⸗ 
kündeten ihren Leſern, daß der verhaßte Perego endlich 
von der öffentlichen Stimme als Mörder entlarvt und 
nothgedrungen von der Behörde feſtgenommen worden 
ſei. Er habe die Gräfin, die ihn zum Univerſalerben 
eingefegt, verbrannt, um ſich in Beſitz ihres Vermö⸗ 
gens zu ſetzen. Herr Perego erklärte ſofort im „Gior— 
nale di Verona“ vom 15. Auguſt, daß er ſich vorbe⸗ 
halte, die „Discuſſione“, den „Pungolo“, die „Polis 
tica del Popolo“ und die „Gazzetta di Milano“ we⸗ 
gen dieſer ſchamloſen Verleumdung gerichtlich zu be— 


langen. 
Deutſchland. 


In Frankfurt am M. fand aus Anlaß der Ge⸗ 
burtsfeier S. M. des Kaiſers Franz Joſepy am 18. 


in der öſterreichiſchen Keſerne ein freundliches Feſt ſtatt. 
Der Kaſernenhof war feſtlich decorirt; in der Mitte 
war ein großer Tanzboden mit Orcheſter aufgeſchlagen 
und ein hoher Kletterbaum errichtet. Bei einbrechen⸗ 
der Dunkelheit wurden Hunderte von farbigen Laternen 
angezündet. Als der Vorſitzende der Bundes militär 
commiſſion, General v. Rzikowski, den Kaſernenhof 
betrat, wurde er von den Soldaten mit Jubel emp: 
fangen und das Feſt begann. Die Muſiik fpielte zum 
Tanze auf; ein großer Tiſch wurde in der Nähe des 
Kletterbaumes aufgeſtellt, auf welchem die von dem 
Officiercorps geſpendeten Preiſe für Deicienigen Solda⸗ 
ten lagen, welche die Spitze des Baumes erreichten 
und ſich eines von den darauf hängenden meſſingenen, 
mit Nummern verſehenen Zeichen herunterholten. Die 
50—60 Preife beſtanden in einer ſilbernen Uhr, Por⸗ 
lemonnais, Cigarenſpiten, Tabakpfeifen c. Große 
Heiterkeit erregie ein Soldat, welcher in Frauenkleidern 
den Baum mit außerordentlicher Gewandheit erkleiterte. 
Ein anderer ertang ſich ſogar einen Preis mit bepack⸗ 
lem Torniſtet und Mantel auf den Rücken. Auch der 
öſterreichiſche Bundes präſidialgeſandte Freih. v. Kübeck 
mit den Geſandſchafisperſonal und der Obercomman⸗ 
dant der Bundesgarniſon, det preuß. General Prinz 
von Holſtein beehrten das Feſt mit ihrem Beſuche 
und wurden mu dreimaligem Hoch begrüßt. Leider 
machte nach 10 Ubr ein Regen dem heiteren Feſte cin 
zu frühes Ende. a 

Im Allgemeinen iſt bereits bikannt, daß die Dele— 
girten von Deſterreich, Preußen, Anhalt und Hamburg, 
welche ſich dieſer Tage in Dresden verſammelten, ein 
zur Löſung der jo lange (don ſchwebenden Elb zoll⸗ 
trage von Sachſen vorgelegtes Projekt angenommen 
haben. Damit iſt indeß die Angelegenheit noch Feines» 
wegs vollſtändig erledigt. Aber es ſteht nicht zu bes 
zweifeln, daß die genannten Regierungen dieſes Pro⸗ 
ject adoptiren und als gemeinſchaftlichen Antrag in den 
Elbzollkonferenzen zu Hamburg einbringen. Ob Han⸗ 
nover, Mecklenburg und Dänemark es annehmen mete 
den, ſteht zwar noch dahin, iſt aber zu hoffen, da dem 
Projecte gelungen ift, die ſchwietigſten Punkte glücklich 
zu löſen, namentlich dem fis kaliſchen Intereſſe, welches 
dieſe unterelbiſchen Staaten (Dänemark übrigens am 
wenigſten) in erſter Reihe geltend machen, zu genügen 
und zugleich das von der Wiener Schlußacte für ch 
Zollerhebungen an den deutſchen Flüſſen u. 
Prinzip zu wahren, welches letztere die ee 
gierungen mit Hamburg als ihre 6 80 rach e 
Die weſenllichen Grundzüge des Droitttes, durch deſſe 


Ausarbeitung Herr v. Beuſt ſich ein großes Werdienfl 
erworben bat, fab: 1. daß nur eine Zollftätte, zu Mit: 


und 2. daß die hier erhobenen 
Bole a ir 100 theilbare Einheit betrachtet 
werden, an welcher die verſchiedenen Betheiligten nach 
dem Maße der Bedeutung ihres Schiffverkehrs parti: 
zipiren, fo daß beiſpielsweiſe Hannover 45 Hundert⸗ 
ſtel erhält. 


Der Ausſchuß der Frankfurter Pfingfiver: 
famminng, der in den letzten Tagen in Augsburg 
verſammelt war, beſchloß, mit 18 gegen 9 Stimmen, es 
ſolle auf den 28., 29., 30. September eine größere Ver: 
ſammlung nach Weimar ausgeſchrieben werden. Zur 
Theilnahme berechtet ſind nach der Feſtſtellung der 
Frankfurter Pfingſtverſammlung jetzige und frühere 
Landtags: und alle Parlaments- Mitglieder. Auch der 
in Augsburg tagende Ausſchuß glaubte ſich an dieſe 
Beſtimmungen binden und jener Verſammlung den 
Beſchluß darüber überlaſſen zu müſſen, wer weiter 
theilnehmen ſolle. Jene Tage find erſt vorläufig, 
noch nicht definitiv, als Zeit der Zuſammenkunft in 
Ausſicht genommen, da die preußiſchen ubgeor dneten 
ſich erſt Anfangs September über einen geeigneten 
Zeitpunkt erklären zu können glauben. Gegenſtände 
der Berathung ſind: 1. das Vehalten zu den Vor⸗ 
ſchlägen der Regierungen, betreffend eine Delegirten⸗ 
Verſammlung am Bunde; 2. die Zollvereins frage, 
Zollparlament u. dgl. Die meiſten der abgegebenen 
Voten waren ſchriftlich eingelaufen; zunächſt nach Wei⸗ 
mar war Frankfurt als Zuſammenkunftsort vorgeſchla⸗ 
gen. Den öſterreichiſchen Abgeordneten Brinz und 
Rechbauer wurde in dem an ſie ergangenen Antworts⸗ 
ſchreiben ausgedrückt, daß wenngleich ihr Antrag auf eine 
Verſammlung einer gleichen Anzahl (je 25) Groß deut- 
ſcher und Kleindeutſcher nicht angenommen werde, ſie 
dennoch an den weiteren Arbeiten des Pfingſtverſamm⸗ 
lungs⸗Ausſchuſſes (für den ſie ja kooptirt ſind) theil⸗ 
nehmen könnten, wenn ſie wollten, und daß ſie ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit ihren Freunden in Weimar willkom⸗ 
men ſeien. 

Wie aus Berlin gemeldet wird, ſind in der Siz⸗ 
zung der Budgeicommiſſion vom 22. d., ſämmtliche 
in der Militärfrage eingebrachten Reſolutionen abge⸗ 
lehnt worden. 

Man ſpricht ferner von einer bevorſtehenden Inter: 
pellation Sybel's. Letztere lautet nach der „Kreuzztg.“ 
wie folgt: „Das Haus der Abgeordneten wolle de⸗ 
ſchließen: es fei ſowohl durch das preußiſche als durch 
das allgemeine deutſche Intereſſe geboten, daß jede Uns 
terhandlung über das Fortbeſtehen oder die Erweite⸗ 
rung des Zollvereins nur unter der Voraus ſetzung 
ſtattfinde, daß dabei an den ökonomiſchen Grundſätzen 
des deutſch⸗ franzöſiſchen Handel vertrages feſtgehalten, 
keine größeren nichtdeutſchen Gebiete in den Zollverein 
aufgenommen und eine zweckmäßige Organiſation des 
Zollvereins mit einheitlicher Executive und gemeinſamer 
parlamentariſcher Geſetzgebung nicht ferner hinaus ge⸗ 
ſchoben wird. — Motive: Die oͤſterreichiſchen Propoſi⸗ 
tionen, betreffend den Zollverein, und die Ablehnung 
des Handelsvertrages durch Baiern und Württemberg. 

Nach Briefen aus Baden ſpricht ſich auch dort 
die öffentliche Meinung immer mehr gegen den franıs 
zöſiſchen Handels vertrag aus. Die Abneigung 
dagegen, von Anfang ſchon ziemlich ſtark, hat ſich durch 
das Anerbieten der öſterreichiſchen Zolleinigung ſebr be⸗ 
deutend geſteigert. So wird der geſunde Sinn des 
Volkes, der ſich niemals verleugnet, wo ſeine mate⸗ 
riellen Intereſſen in Frage kommen, ſchließlich auch 
hier die Oberhand gewinnen. 

Nach Münden werden zu der Verſammlung des 
deutſchen Handelslages, wie man der „A. 3.“ ſchreibt, 
mehr als bundert Vertreter des deutſchen Handelsſtan⸗ 
des kommen. Der Vorſtand des ſtändiſchen Ausſchuſ⸗ 
ſes des Handelstages, Hr. von Hanſemann in Ber: 
lin, wird in der Verſammlung den Vorſitz füt ren. 
Auf der Tagesordnung ſtehen, wie erwähnt, die Anträge 
bezüglich des Fortbeſtandes und der Erweiterung des 
Zollver ins und bezüglich der öſterreichiſchen Zolleini⸗ 
gungsvorſchläge in erſter und zweiter Linie. 

Frankreich. 

Paris, 21. Auguſt. Man lieſ't an der Spitze 
des Moniter⸗Bulletins: „Der Kaiſer hat an demſelben 
Tage, an dem Herr Chaix d'Eſtange als General⸗ 
Staatsprocuratoc erſetzt wurde, an dieſen einen Brief 
geſchrieben, um ihm die Verſicherung zu ertheilen, daß 
die Geſinnung Sr. Majeſtät gegen ihn ſich nicht ge⸗ 
ändert habe, und er werde nächſtens zum Senator 
gemacht werden.“ Der Kaiſer hat für feinen kurzen 
Aufenthalt im Lager don Chalons angeordnet, daß 
man ihm nur Decrete, welche eine unmittelbare Aus⸗ 
fertigung erheiſchen, zur Unterſchrift zuſende. Er will 
lid) dort ausſchließlich nur mit militäriſchen Fragen bez 
ſchäftigen. — Geſtern fanden im Eiger von Chalons 
Verſuche mit der Anwendung der Electricität bei dem 
Feuer der Artillerie Statt. Der Kaiſer, viele franzö⸗ 
ſiſche und andere Offiziere wohnten denſelben bei. Sie 
ſollen vollſtändig gelungen ſein. Zwei ruſſiſche Ofſi⸗ 
ziere ſind ermächtigt, allen Verſuchen, die man mit 
dieſem neuen Syſtem macht, beizuwohnen. Sie beſin⸗ 
den ſich ſeit längerer Zeit im Lager. — Aus dem Wie 
nifterium des Innern iſt, wie verſichert wird, allen Ges 
neralrathó = Präſidenten die Weiſung zugegangen, bei 
der Eröffnung der Seſſion um nächſten Montag ſich 
jeder politiſchen Aeußerungen und Anſpielung zu ent⸗ 
halten. Mouſtier's (des franzófifhen Gefandien in 
Conſtantinopel) Ankunft in Paris wird angekündigt, 
da derſelbe auch einen Generaltath zu prófidiren bat. 
Man ſetzt nämlich voraus, daß die ſerbiſche Frage be⸗ 
reits gel t oder vielmehr wohl als unlösbar reponirt 
ft. — Die Durchmärſche von Truppen, welche ſich 
zur Einſchiffung nach Gberbourg begeben, haben geſtern 
in Paris begonnen und werden bis zum 1. Sept. daw 
en. Den Au fang machte eine Compagnie des 3. Ge 
nie⸗Regiments in Metz. Die Truppen werden immer 
den folgenden Tag nach ihier Ankunft eingeſchifft. 

. Der Vicekönig von Egypten befindet ſich etwas 
er. 

Ueber die neueſte Phaſe im Proceß Mirès wird 
berichtet, er verlangt vom Hofe zu Douai eine Ausle⸗ 
gung des Urtheils dahin, daß der Hof ihn nicht blos 
von der Anklage des Betruges freigeſprochen, ſondern 
auch keine unredliche Geſinnung oder Handlung in fet" 
nem Gebahren entdeckt dat. Am 18. d. kam das Ge 
ſuch zur Verhandlung. Die Staatsbehörde gab ſich 


ofort eine Blöße, als fie um dis Verbot, die Ber: 
handlungen zu veröffentlichen, anſuchte. Der Hof wies 
das Anſuchen des Staatsanwalts augenblicklich ab. 
Als nach der Verleſung des Mirès'ſchen Geſuches der 
Staatsanwalt die Incompetenz verlangte, wurde er 
abermals und ſofort abgewieſen. Nachdem der Ver⸗ 
theidiger verlangt hat, der Hof möge erklären, er habe 
Mirès in der Ueberzeugung von feiner Unſchuld frei: 
geſprochen, ſprach letzterer ſelbſt: Ich ſchwoͤre vor Gott 
und den Menſchen, niemals gegen die Ehre gehandelt 
zu haben. Ich ſchwöre, daß der Bericht des ſachver⸗ 
ſtändigen Monginot kein wahres Wort enthält. Auf 
dieſer Stelle vertheidigte ich nicht meine Freiheit, die 
ihr mir wieder gegeben habt, nicht mein Vermoͤgen, 
das verloren iſt, ſondern die Ehre meiner Kinder um 
das öffentliche Intereſſe. Zum erſten Mal ſeit dem 
Anfange des Jahrhunderts iſt die oberſte Regiſtratur 
in dieſem Lande ohnmächtig, einen Mann zu befubeln, 
über welchen fie den Stab bricht. Man verhindere 
mich nicht an der Fortſetzung meiner Geſchaͤfte, man 
gebe mir die Freiheit der Arbeit zurück und von allen 
Punkten Frankreichs und Europas fließen mir Millio⸗ 
nen zu, weil man in meine Redlichkeit und in meinen 
Cbarakter volles Vertrauen ſetzt. Iſt dieſer Widerſpruch 
nicht ein öffentliches Unglück? Ich ziehe alle meine 
Mühſeligkeuen und die Ruhe meines Gewiſſens den 
Gewiſſensbiſſen von Richtern vor, welche einen ehrli⸗ 
chen Mann verleumdet baben. Auf Verlangen des 
Staalsanwaltes zog Mies feinen Angriff auf den 
Juſtizminiſter und den Caſſations bof zurück. Als je: 
doch Jener auf Grund dieſer Aus falle abermals die 
Heimlichkent verlangte, wurde er abermals und ſofort 
abgewieſen. 5 

Im „salle des pas perdus“ des Juſtizpalaſtes iſt 
ſeit einigen Tagen von einem eigenthünmlichen Vorfall 
die Rede. Im Departement „des deux Charentes“ 
wurden, ſcheint es, für etwa 50,000 Francs Wechſel 
mit der Unterſchrift des Generals Fleury und des 
Herzogs Caſtelbajac, durch einen Notar und einen 
Huiſſier im Umlauf geſetzt. Als dieſe Wechſel zur 
Verfallzeit dei den Unterzeichnern vorgezeigt wurden, er⸗ 
klärten jie die Unterſchrift ſür unecht. Die Mittels⸗ 
männer behaupten das Gegentheil und die Gerichte 
werden berufen ſein die Wahrheit zu ermitteln. Ad⸗ 
vocaten, Experten und insbeſondert Freunde des Scan⸗ 
dals reiben ſich bereits vergnügt die Hände. 

chweiz. 

Prinz Napoleon, der gegenwärtig auf ſeinem 
Landgute bei Genf weilt, bat dort einen kleinen Ber: 
druß erlebt. Er hatte bei einer Spazierfahrt auf dem 
Genfer See feine kleine Dampſfyacht mit einer rieſigen 
franzöſiſchen Tricolore ſchmücken laſſen. Das erregte 
in Genf lebhaftes Mißvergnügen und man ſoll ſogar 
auf die Tricolore geſchoſſen haben. Auf die deshalb 
bier vorgebrachte Beſchwerde des Prinzen ſoll man ihm 
den Wunſch zu erkennen gegeben haben, er möge lieber 
in Zukunft alle Provocationen beifeite laſſen und cine 
gewöhnliche Flagge aufziehen. 

In Aarau hat bei der Neuwahl des Großen Ra⸗ 
tbeś die liberale Partei wieder die Majorität erlangt. 
Der Regierungórath bat nun beſchloſſen, (cin Mandat 
in die Hände des großen Rathes niederzulegen und es 
beſteht kein Zweifel, daß die hervorragendſten Führer 
der Liberalen wieder gewählt werden. 

Spanien. 

Aus Madrid meldet man einen Vorfall, der bei 
der Lage Europas, nach der letzten Rede des Kaiſers 
Napolcon und bei den eigenthümlichen Verhältniſſen 
zwiſchen Spanien und Portugal nicht unbeachtet blei⸗ 
den darf. Der Repräſentant des Königs Dom Luz 
überreichte in Madrid eine Note, worin er energiſch 
gegen die Sprache der ſpaniſchen Journale über Por⸗ 
iugal proteftirt. Namentlich bezieht ſich dieſe Proteſta⸗ 
tion auf die Journale „Penſamiento“, „Espanol“, 
„Eſpana“ und „Epoca“. Letzteres war allerdings ſo 
weit gegangen, Portugal mit einer Invaſion zu drohen. 
Das Eimienſchiff „Iſabel II.“ iſt ſchleunigſt nach den 

Gewaſſern des Tajo abgeſchickt worden. 
Großbritannien. 

Man fdreibt aus London: „Der Geburts⸗ 
tag des Kaiſers Franz Joſeph am 18, d. M. wurde 
in vielen Kreiſen der bier. anweſenden Deſterreicher fei⸗ 
clich begangen. In der katholiſchen Kirche in Farm⸗ 
Streit, nahe bei Berkeley Square, fand ein Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, und Abends ab Erzherzog Karl Ludwig, 
welcher ſich nebſt dem jüngſten oruder Sr. Majeſtät, 
Erzherzog Ludwig Victor, unter ſtrengem Incognito 
in London befindet, im Claridge Hotel, Brook Street, 
ein großes Diener, wobei außer dem Gefolge der bei⸗ 
den Prinzen, dem Botſchaft : 
bern Der e Ambaſſade noch die 9 
Schäffer und v. Schwarz beigezogen waren. Maſeſtät 
dem Feſigeber ausgebrachte Toaſt auf Se. Mal. że 
und cuf die glücklich erfolgte Geneſung Der Stanie 
verſetzte di: Geſellſchaft in bie freudigſte Stimmung. 

rü zog Victor wird (hon in einigen Tagen England 

verlaſſen, während Erzberzog Karl Ludwig, wie man 
— feinen biefigen Aufenthalt zu verlängern ur 
e Au 14: 
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„Nr. 290“ und iſt ein „S onföderirter“. Als die 

ſousregierung von dem Bau dieſes Schiffes ver⸗ 
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ka en zu wollen, 
nb! un pora wa se ai on geführten Streich 
auf Spanien rechnen, 
ſondern die öffentliche . 
des für das deren Ric enpberhaupt 


Paſſagiere in Holyhead und dampfte ſodann, mit Um: 
gehung der Häfen Cork, Waterford u. ſ. w., um on: 
donderiy herum, nach den Weſtküſte von Irland, wo 
ihr ein anderer Dampfer begegnete, der die für die 
Breitſeiten von Nr. 290 beſtimmte Armatur am Bord 
hatte. Man ſagt, der Capitän ſei entſchloſſen gewe⸗ 
ſen, falls ihm die „Tuscarora“ in den Weg gekom⸗ 
men wäre, bevor er ſeine Kanonen an Bord hatte, 
das Kriegsglück zu verſuchen und dem Gegner ſeinen 
Schiffs ſchnabel mit voller Dampfkraft in die Weichen 
zu treiben. 


Der „France“ wird aus London über einen 


Vorfall mitgetheilt, der auf die öffentliche Meinung 
Englands einen gleichen Eindruck auszuüben ſcheint, 
wie die Trent⸗Angelegenheit. Das britiſche Schiff „He⸗ 
rald“ wurde von dem Bundesſchooner „Adirondak“ 
bis auf eine Entfernung von zwei Meilen vom Hafen 
von Naſſau (in den engliſchen Kolonien) verfolgt. Die 
amerifanifdye Fregatte feuerte auf das engliſche Fahr: 
zeug mehrere Schüſſe ab. Dieſe Handlungsweiſe hat 
Veranlaſſung zu einem energiſchen Proteſt gegeben, der 
ſoeben in London angekommen iſt. Das Kabinet hat 
jofort die Kronjuriſten mit der Prüfung der Frage be⸗ 
auftragt. Es iſt bekannt, daß nach dem internationa⸗ 
len Seerecht das Recht der Kriegführung nur in einer 
Entfernung von mindeſtens drei Meilen von den neu⸗ 
tralen Häfen ausgeübt werden darf. 


Italien. 
Garibaldi, ſchreibt man der „K. 3.“ aus Brüſ⸗ 


ſel hat, wie ſich nun herausſtellt, alle Freiwilligen aus 
Ober⸗Italien ſelber fortgeſchickt und dieſe bewerkſtellig⸗ 
ten ihre Rückreiſe nach dem Feſtlande in dieſer Weife 
auf Staatskoſten, um ſich auf dem Landwege der róż 
miſchen Grenze zu nähern. 
nicht ſchlecht. 
und wird ſich dann eines Tages allein aufmachen und 
im Neapolitaniſchen erſcheinen, während man ihn noch 
in Catania feſtzuhalten vermeint. 


Der Plan Garibaldi's iſt 
Er kann ruhig in Sicilien mandvriren 


Nach einem Schreiben eines Garibaldiſchen Frei⸗ 


willigen, welches der Pariſer O Corr. der Oſtd. Poſt 
mittheilt, hatte die Verzögerung ihres urſprünglichen 
Marſches während einiger Tage ihren Grund nicht an 
einer Unſchlüſſigkeit. 
gerkrieg vermeiden und bórte noch einmal auf die ihm 
aus Turin zugehenden Eröffnungen; man konnte 
ſich aber nicht verſtändigen und hat nun 
gänzlich gebrochen. 
franzöſiſche Geſandtſchaft 
hat, zur 
oder ein Te 
iſt, aus Furcht, 
ſtration gegen Napoleon 
werden. 


Garibaldi wollte nur den Bür⸗ 


Hervorzuheben iſt noch, daß die 
in Turin es nicht gewagt 
Feier des Napoleons feſtes eine Meſſe zu leſen 
Deum fingen zu laſſen, wie dies üblich 
es könnte dadurch zu einer Demon⸗ 


III. Veranlaſſung gegeben 
Aus „Neapel 16. Auguſt“ ſind in „Marſeille 19. 


Auguſt“ folgende Nachrichten eingetroffen: In Neapel 
fand am Napoleonstage ein Pronunciamiento ſtatt; 
man rief: „Es lebe Garibaldi und Victor Emanuel 
auf dem Capitol!“ 
garde waren unter dem Gewehre, aber „ſie begnügten 
ſich damit, die Bewegung zu überwachen.“ 
tigſte Abtheilung der Nationalgarde, die mobile Natio⸗ 
nalgarde, die ſich in den Kämpfen mit den Banditen 
überall durch Tapferkeit, Ausdauer und Anhänglichkeit 
an den Einheitsſtaat unter Victor Emanuel ausgezeich⸗ 
net hat, ließ ſich nicht mehr halten; der Telegraph 
meldet: „General Lamarmora hat die Regimenter der 
Mobilgarde, die 16,000 Mann ſtark waren, aufgelöſtz 
ein Theil dieſer Truppen wollte zu Garibaldi ſtoßen.“ 
Die ungariſche Legion wurde aus ähnlichen Gründen 
„nach Piemont geſchickt.“ Der Telegraph berichtet fer: 
ner: „Eine lebhafte Ueberwachung 
politaniſchen Küſte gehandhabt.“ 6 N 
in Neapel wurde mit Beſchlag belegt, weil es einen 
Turiner Brief brachte, in welchem die Bildung einer 
italieniſchen Republik befürwortet und der Plan zur 
Bildung einer ſolchen entwickelt wurde. 


Die Garniſon und die Nationals 


Die wich⸗ 


wird an der nea= 
Il Popolo d'Italia 


Am 8. d. bohrte einer Correſpondenz des „Schw. 


Merkur“ zufolge eine italieniſche Dampffregatte in den 
Gewäſſern von Manfredonia eine unter ftanzöſiſcher 
Flagge ſegelnde Brigantine in den Grund, die von 
Trieſt kam und mit bourbonifhen Angeworbenen () 
bemannt war. Das Schiff ging mit Mann und Maus 
ju Grunde, nachdem es vergebliche Gegenwehr geleiftet 
atte. 


Aus Rom vom 14, d. wird der A. 3. gemeldet: 
Als Cardinal Antonelli die preußiſche Depeſche las, 


welche die Anerkennung des Königreichs Italien ent⸗ 
bielt , nahm er zwar den Inhalt im Allgemeinen mit 


kühl i 
Fand mehreren Mügie⸗ mi. em Achſelzucken auf, nichtsdeſtoweniger erklärte er 


r nützlich von den darin aufgeſtellten Reſerven Act 
Hebt Uebrigens macht man ſich hier 
daraus, daß die preußiſche Politik einen ge⸗ 
würde. Mit einiger Verläßlich keit 
in dieſem Augenblick nur 
wo nicht etwa blos der Hof, 
Meinung faft des ganzen Lan⸗ 
Partei nimmt. 
2 + 
Du Schl. = * kę ande ** 
eſchrieben: „cute Früh wurde das Bodesurthei 
Sars vollzogen. Das Glaciś der Stade 
mit einer großen Maſſe von Militär beſetzt und den 
Galgen umſtanden vierfache Carre's, fo daß eee 
von Publikum in größtre Nähe als etwa dreihundert 
Schritt an den Schauplatz der traurigen Action pin: 
ankommen konnte. Man las dem Verbrecher das 
Urtheil vor und vollzog die üblichen (hier jedoch be⸗ 
kanntlich äußerſt ſelten vorkommenden) Förmlichkeiten. 
Ein Gapuciner begleitete ihn auf das Gerüſt, und als 
der Scharfrichter fein trauriges Amt vollzogen hatte 
und der Gerichtete noch ein paar Minuten in der Luft 


21. Auguſt, 


ſchwebte, verharrte der Geiſtliche in betender Stellung. 


gamittelbar nach dem Acte fiel Muſik ein, wie auch 
rommelſchlag den Anfang der Execution bezeichnet 


Nzeszow, 21. Auguſt. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren in öjſterreich. Währung: Ein Metzen Weizen: 4.32 
— Korn 2.47%, — Gerſte 2.02 — Hafer 1.25 — Erbſen 2 50 
— Bohnen 2.25 — Hirſe 2.20 — Buchweizen 2.— — Kur 
turutz —— — Erdäpfel 1.20 — Eine Klafter hartes Holz 
* 3 — Ein Zentner Heu 1.20 — Ein Zent- 
ner Strob —.75. 

Paris, 23. Auguſt. Schlußcourſe: Zperc. Rente 68.65. — 
4½perc. Rente 97.90. — Staatsbahn 481. — Credit⸗Mobil. 
845. — Lombarden 602. Haltung matt, wenig Geſchäſt. 

Conſols mit er nal. sh 

Lemberg, 22. Muquk. (F. 3.) Auf ben Schlachtviehmarkt 
am 15.-0. Jagen 102 Ochſon und 10 Rite, 3 p Bór 
brfa 2 Bandeln A 8 und 22 St, aus Iwonicz 13, aus Rozdol 
34, aus Szczerze 8 aus Davitów 18 Ochſen und aus Komarno 
10 Kühe. Von dieſer naht wurden 98 Ochſen und 10 Kühe 
für den Lokalbedarf verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 
280 Pfund Fleiſch und 36 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 62 fl.; 
dagegen koſtete 1 Ochs, welchen man auf 350 Pfd. Fleiſch 
und 36 Pfd. Unſchlitt schätzte, 80 fl. Der Preis 1 Kuh im Ges 
wichte von 180 Pfd. Fleiſch und 4 Pfd. Unſchlitt ſtellte ſich 
mit 60 fl. heraus. — Zur Berladung auf die Eiſenbahn wurden 
hier 804 St. Ochſen aufgetrieben. Pr 

Krakauer Cours am 23. Aug. Neue Silberzdiubel Agio 
fl. p. 109%, verlangt, f. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ófterr. Währung fl. poln. 363 verlangt, 357 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. ófterr. Währ. Thaler 79% verlangt, 78%, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fi. öſterr. Währ. 126%, ver, 
langt, 125%, bez. — Ruſſiſche Imperials fi. 10.55 ver angt, 
fl. 10.46 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.26 verlangt, 10.10 
2305 — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.04 verlangt, 
5.90 bezahlt. — Vollwichlige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.12 ver⸗ 
langt, 6.04 bezahlt. — Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup · 
f. p. 101%, verl., 100%, bezahlt. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. 
Coupons in öſterr. Währung 82 verl., 81 ½ bezahlt. — Ga: 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz. 
fl. 85%, verlangt, 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in öſterr. Währ. fl. 72 ½ verl., 72%, bezahlt. — Nationals 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. óferc. Währ. 82 ½ verlangt, 
81½ bezahlt. — Actien der Carl⸗ Ludwigsbahn, obne Coupons 
voll eingezahlt fl. öfterr. Währung 228%, verl, 226%, bezahlt. 


Lotto⸗ Ziehungen vom — Auguſt 


hatte. Die Zahl der Zuſchauer war fehr groß, faſt eben 
ſo zahlreich waren diejenigen, welche nach der Execution 
den Ort besuchten. Uebermorgen wird der Proceß ges 
gen Rzonca in derſelben Weiſe, wie am l4ten der 
gegen Jaroſzynski verbandelt werden. Da Rzonca 
cher au die Reihe kommt als Ryll, fo glaubt man, er 
müſſe bedeutendere Geſtändiſſe gemacht baben, und iſt 
auf dieſelben ſehr geſpannt. Der im letzten Winter 
als Civilgouverneur von Plock und ſodann als Chef 
der politiſchen Unterſuchungscommiſſion auf der hieſi⸗ 
gen Citadelle fungirende Generalmajor Roſchnoff, von 
der Suite der Armee⸗Cavallerie, iſt dem Großfürſten⸗ 
Statthalter Gonftantin attachirt worden. — Dem Be: 
fehl, Cylinderbüte zu tragen, find die Beamten ſchon 
größtentheils nachgekommen. Im Uebrigen ift die Ph: 
fiognomie der Stadt unveränvertz nur ſieht man jetzt 
auch am Tage wieder einzelne Patrouillen. Den Be⸗ 
amten iſt auch befohlen worden ihren Frauen und 
Kindern das Tragen der Trauerkleidung zu verbieten. 
Beides geſchah unter der Androhung der Strafe der 
Dienſtentlaſſung. 

Aus Petersburg, 23. Auguſt wird gemeldet: 
Durch kaiſerliches Decret iſt es jedem Privatmanne ohne 
Unterſchied des Standes geflattet, ſowohl auf Stron: 
wie auf Gemeindegütern in Sibirien Brannt⸗ 
weinbrennereien zu errichten. Die Gouverneure 
ſolchen Bauunternehmern das hierzu 
u überlafjen, 
ürkei. 

Von der montenegriniſchen Grenze liegt 
die Mittheilung vor, daß in einem der letzten Gefechte 
mit den Türken ein Neffe Rifaat Paſcha's von den 
Türken gefangen genommen und in Stücke gebauen 
wurde. Dieſe hat man dann in einen Sack genäht 


ſind angewieſen, ſolch 
nöthige Terrain gratis 


und denſelben dem Omer Paſcha geſendet. Der grau⸗ Wien: 11 14 1 T. 
enbafte Vorfall wirft ein charakteriſtiſches Streiflict 8286: 11 50 00 al 8 


auf die „eiviliſatoriſche Miſſion“ der Horden der ſchwar⸗ 

zen Berge, zu deren Unterſtützung jüngft ein frommer 

Biſchof eine Summe Soldes verwendete, 
Amerika. 

Die „Patrie“ hat Nachrichten aus Mexico über 
Havannab. Der Austauſch der Gefangenen findet von 
beiden Seiten ſehr bereitwillig Statt. General Lorencez 
fegt feine zahlreichen Gefangenen ohne alle Bedingun⸗ 
gen ſogar in Freiheit und gibt ihnen eine kleine Geld⸗ 
unterſtützung mit auf den Weg, weil es ihm ſchwer 
fallen würde, ſie zu bewachen und zu ernähren. Die 
mexicaniſche Armee nimmt an Zahl nicht zu. 


— 
— .. — 


Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


"SKA Krakau, 25. Auguſt. 

er Berwaltungsrath der ga i wig⸗ 
bahn hat nach der „Bbssalſges ob E ra obie daß 
an dem Zuſtandekommen der moldauiſchen Eiſenbahn von Gala$ 
bis an die Bukowinaer Grenze bei Sereih nicht mehr zu zwei» 
ſeln ift, beſchloſſen, die Trazirungsarbeiten der in der urſprüng ⸗ 
lichen Konzeſſtonsurkunde vom 3. März 1857 konzeſſionirten Li. 
nie Lemberg⸗Cz rnowig, von welcher eine Stricke von nahezu 21 
Meilen bereits trazirt und nivellirt iſt, bis an die molbauifche 
Grenze zum Anſchluſſe an die projectirte Szereih⸗Galatzer Giſen⸗ 
bahn fortſetzen zu laſſen, und hat deren Vollführung durch eigene 
Ingenieur⸗Abtheilungen angeordnet. j 

* Zum gemeinfamen Beneſiz mehrer Mitglieder der hier gaſti⸗ 
renden Lemberger Theatergeſellſchaft kommt morgen Kamienski's 
beliebtes Singſpiel: „Skalmierzanki“ mit eingelegten Tänzen, 
Chören und Geſängen, u. a. dem polonifirten böhmiſchen Natio⸗ 
nalbymnus: „Kde domow muj“, unter Mitwirkung von Dilet⸗ 
tanten, zur Aufführung. Der Beifall, der den bisherigen Vor⸗ 
ſtellungen der Gófte gezollt wurde, dürfte ſich auch in biejer reich 
dotirten Beneſizvorſtellung durch zahlreichen Zuſpruch offenbaren. 

Der Sturmwind von Sonnabend Nachmittags, der hier und 
da in der Stadt Fenſterſcheiben zerſchlug und Dachziegeln abhob, 
war von ſolcher Heftigkeit, daß er an mehren Theilen der Plan⸗ 
lation Bäume entwurzelte. So wurde eine große Akazie, die ei⸗ 
nes der Häuſer des Piaſek gegenüber dem Stephansplatze ſeit 
Jahren beſchattete, niedergeworfen, die unweit ſtehende Gasla⸗ 
terne zerſchmettert und deren Ständer faft aus der Erde geho⸗ 
ben. Seine ſchiefe Stellung, die er dem Sturm zu verdanken, 
gibt noch von deſſen Ingrimm Zeugniß. 

Am 6. d. vor Tagesanbruch ift das Haus des Grundwir- 
thes Mathias Ruć in Białta ſammt allen Fahrniſſen ein 
Opfer der Flammen geworden, wobei dieſer ſelbſt, deſſen Sohn 
Jakob und deſſen Tochter Anna ihren Tod fanden. Wie were 
lantet war Unvorſichtigleit von Seiten der Ebefrau des Grund 
wirthes Ursache des Feuers. 

* Das Strafhaus in Wiszniez 
September 1862 feiner Bewohner entledigt werden. Die Behör⸗ 
den haben nämlich beſchloſſen, dieſe Anſtalt aufzulaſſen und die 
Häftlinge in das Provinzial ⸗Strafhaus nach Lemberg abzu⸗ 
führen. , 

56 Anzahl der Kurgäfte in Szczawnica belief ſich am 
15. August l. J. auf 545 Familien mit 853 Perſonen. Abge⸗ 
reift find in der Beit vom 1. bis 15. Auguft I. J. 164 Perſonen. 

* Sm „Dzien. polski“ gibt Hr. Fr. Wolans ki (Rzemno 
Czortiower Kreis) als untrügliches durch viele Jahre von ihm 
ftet mit solltommenem Erfolg bewährtes Mittel und innere 
Arznei gegen die Tollwuth die Euphorbia procera (poln. 
ostromleez, im Podoliſchen Volkedialeet bojan) an, und erbie⸗ 
tet ſich zur Anſtellung jeglicher Probe mit tollen Hunden, um 
die Unfehlbarkeit feines Heilmittels darzuthun. 


—— —— — 
Handels: und Börfen: Nachrichten. 
— Deunióf werden ſich Bevollmächtigte ſammtlicher ö fere 
reichiſcher Eiſenbahnen in Wien zu einer Conferenz ver⸗ 
ſammeln, um den Modus zu berathen, damit eine Fleichheit der 
Lieferiſten erzielt werde. : 
— Der König von Madagaskar Hat, wie ein Wiener 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Auguſt. Die Marine⸗Commiſſion bat 
geſtern die Behrend'ſche Reſolution verworfen. Reichen⸗ 
heim brachte eine neue ein, die Regierung ſolle nächſte 
Seſſion eine vollſtändige Vorlage machen. Die Bud⸗ 
get⸗Commiſſion beräth heute Abend vier reſtirende Re⸗ 
ſolutionen. In der K immer erklärte bei Beſprechung 
der Petitionen der Handelsminiſter, die Regierung habe 
das Bergwerksgeſetz ausgearbeitet und werde das ſelbe 
nächſte Seſſion vorlegen. 

Paris, 23. Auguſt. „La Preſſe“ meldet, die frans 
zófifhe Mittelmeerflotte hat Befehl erhalten nach Tou⸗ 
lon zurückkehren, um zur Verfügung der Regierung zu 
bleiben. Der „Conſtitutionnel“ gibt der italieniſchen 
Regierung den Rath energiſch zu ſein. 

Turin, 23. Auguſt. Die calabreſiſchen Berichte 
lauten beruhigend. Lamarmora hat energiſche Maßre⸗ 
geln ergriffen. Garibaldi iſt noch in Catania und 
ſcheint Dafelbft eine Regierung einſetzen zu wollen. Die 
Majorität der Bevölkerung iſt dagegen. Viele Fami⸗ 
lien verlaſſen die Stadt. f 

Die Turiner „Opinione“ vom 22. d. ſchreibt: 
Neueſten Nachrichten zufolge iſt Palermo ruhig; das 
übrige Sicilien jedoch in Unordnung und böͤchſter Auf⸗ 
regung. Man glaubt Garibaldi ſei von Acireale 
nach Catania zurückgekehrt. Er ſoll ein Miniſte⸗ 
rium in ſeiner Umgebung ernannt und die Regiſter⸗ 
und Stempeltaxen abgeſchafft haben. In Calabrien 
wächſt in der Erwartung von Satibalbv'ó Ankunft die 
Aufregung. 

Die amtliche Turiner Zeitung vom 23. d. enthält 
einen Bericht des Kriegsminiſters an den König fol⸗ 
genden Inhalts: Garibaldi hat in Sicilien die Fahne 
der Rebellion erhoben. Ihr Name, der Name Ita: 
liens dienen, die Projecte der europäifchen Demagogie 
zu verbergen. Die Ruft: „Rom oder den Tod“ und 
die Beleidigungen gegen unſeren A lirten verzögern 
allein die Erfüllung der einſtimmigen Wünſche. Da 
Garibaldi für Ihre Stimme taub bleibt und nicht 
glaubt den Bürgerkrieg zu entzünden, ſo iſt eine ener⸗ 
giſche Handlung nothwendig geworden. Die Rebellion 
Garibaldes erheiſcht die Erklarung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes. 

Es beißt, Cialdini würde 60 Bataillonen in Sici⸗ 
lien haben. 

Die „Discuſſione“ meldet, daß ein fremdes, mit 
Waffen beladenes Schiff von den Kreuzern gekapert 
wurde. 

Turin, 23. Auguſt. Die heutige Opinione mel⸗ 
det: Cialdini nahm das ficilianifche Obercommando 
unter der Bedingung an, eine Diviſion feines Corps 
mitnehmen zu können. Zu dieſem Behufe ſollen in 
Marſeille ſechs Dampfer gemiethet worden ſein. Heu⸗ 
tige Nachrichten aus den neapolitaniſchen Provinzen 
melden, daß Glutino, Präfect von Cattanzaro, durch 
das Vorrücken des Generals Corte mit einer Co- 
lonne Freiwilliger gegen die Bezirksſtadt, und Guicciardi, 
Präfect von Coſenza, durch eine Landung Freiwilliger 
gezwungen geweſen wären, ihre Poſten aufzugeben. 
Man ſpricht ferner davon, daß Oberſt Nullo an der 


bei Bochnia wird am 1. 


tt. Gorr. meldet, einen Wiener Industriellen bevollmägtiget, | Spitze ei iw M io marſchire. 
„ Tovertebr zwiſchen Oeſterreich Spitze eines Freiw Nigencorpś gegen Reggio m z 
Z nigen, Mabage ter anbabe Newyork, 13. Auguſt. Es i ken Zeichen u. 


die Abſicht der Conföderirten vorhanden u Glen be 


g ‘ „as 
greifen zu wollen. Die Conföderirten ee des a 


e. 
Breślau, 20. Auguſt. Die deutigen Preiſe And (für en. 
nen preußlſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber- 


groſchen — 5 kr. öſt. W. außer . mittler. schlecht. trächtliche Streitkräfte an den lad Ind ependance am 
Weißer Weizen — 88 83 75 — 80 [mes⸗Fluſſes und eroberten bie on Die Jour⸗ 
Gelber „ .. . . 5 87 82 74 — 80 [Miſſouri mit einer Maſſe von Gonfóberirten nahmen 
Ges EN e. Pale ae te sro: © 58 = — w = 3 — nale des Südens melden: z fie die Unioniſten bes 
De Ri ee — — 27 25 23 — gą |am 6. Batonrouge ein, n, General Breckenridge 
ben 32 — 55 51 45 — 48 f ſiegten und ihr Lager elt Batonrouge. Die Jour⸗ 
Sonn tr 180 ea = Br, gie © ap ſteht am Goletofiuff, wien auch den Sieg bei Taza⸗ 


nale des Südens, umberlandcap. Der Bundesgeneral 


n = i 
21. August. Die beutig urchſchnitts well, nahe bei New“ Orltans feine Demiffion, weil 


arnów , 
vreife waren (in fl. öſterreich. Währung): Ein Metzen Wei. 
ą Gerfte 2 


zen 4.79 — Roggen 2.75 — — — Haber 140 — Walbers gab" der Neger Die W. 
bien 3.— . . ewaffnung ger die Waffen ver 
Gröfen 8 — Bohnen 2.50 die 2— — Bud Butler zur © ! 


$ 3.25 — Erdäpfel 1.10 — 1 Slafter hartes 
Holz 9.50 — weiches 7.25 -- terklee 1.65 — tner 
Heu 1.50 — Ein Zentner Stoß 80. — 


weigerte. — — SE "QE ——— 
. 7 — 
Birantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


pocztowój we Lwowie, rozpisuje się niniejszym 
konkurs. 

Ubiegający się o tę posadę, która za kontra- 
ktem służbowym pölrocznie wypowiedzialnym 1 
za zlozeniem kaucyi służbowćj w kwocie tysiąca 
złr. w. a. obsadzoną zostanie, a z którą żadna 
stała płaca ani wynagrodzenie zą pomieszkanie 
lub stajnie, lecz za to pobieranie ustawą przepi” 
sanych taks, za dostawienie koni do rządowych i 
prywatnych jazd pocztowych bez żadnego uszczu” 
plenia połączone jest, zechcą podania swoje 
z udowodnieniem dotychczasowego zatrudnie- 
nia i zdolności do 16j posady tudzież osobliwie 
z dokładnem udowodnieniem iż posiadający ka- 
pitał do takiego przedsiębiorstwa wystarczający, 
wnieść najdalej do 20 Września b. r. do podpi- 
sanéj c. k. dyrekcyi pocztowćj. 

Zarys kontraktu zawrzeć się mającego może 
być w spomnionym urządzie przęjrzany, przyczem 


się tymczasem nadmienia, że dzierżawcą stan 
pocztowej najmniej czterdzieści dobrych koni u- 
trzymać i liczbę takowych jakoteż resztę sporza 
dzęń w razie potrzeby pomnożyć obowiązanym 
będzię, dalej że wynagrodzenie za jazdy rządowe 


Rhein. geltend zu machen, als ſonſt nach fruchtlos ver: 
Wints blatt. 11 obiger, Friſt die Löſchung dieſer Satzpoſt ver⸗ 


ES ügt werden würde. 
N. 47163. Kundmachung. (4047. 3) füs Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichts. 
Betreffend die Activirung des neuen türkiſchen Eingangs⸗ Tarnów, am 6. Auguſt 1862. 
und e e für den öſterr. Śnię 1 Ana Sida 

Im Grunde Verordnung des hohen k. k. iniſte⸗ 
riums für Handel und Beltswirshfehaft vom 10. Juli] N. 2047. ©. E d y KL (4031. 3) 
1862 Zahl 549 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß Ze strony e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu 
gebracht, daß zu Folge einer Mittheilung des k. k. Mi⸗ vy Nowymtargu czyni się wiadomo, iż w dniu 31 
niſteriums des Aeußern bei der ottomaniſchen Pforte im | listopada 1835 zmarła Regina z Stopków 1 małż, 
Zufammenhange mit dem fo eben veröffentlichten öfter | Łocck 2 Mrugałowa w Międzyczerwonem z po- 
geichifchetlirkifchen Handelsvertrage vom 22. Mai d. J. | zostawieniem kodycylu, w którym żadnego dzie- 
und in Ausführung des Artikels XXI. deſſelben, durch dzica nieustanowila. A ponieważ teraźniejsze miej- 
eine Spezlal⸗Commiſſion ein neuer Zolltarf für den STEC | sce pobytu Maryanny Łacck prawnćj sukcesorki 
reichiſchen Gin: und Ausfuhrhandel in der Türkei WM | wiadome nie jest, wzywa się ją, ażeby w prze- 
einbart und höheren Orts genehmigt worden ſei. ciągu roku jednego , od dnia niz6j wyrażonego 

Der neue türkiſche Zolltarif tritt mit der rybi wg licząc zgłosiła śię w tutejszym c. k. Sądzie i 
keit des oberwähnten bſterreichiſch⸗türkiſchen Hanvels ver Fo | oświadczenie spadkowe wniosła, w przeciwnym 
ges in Geltung, und ift deſſen Dauerzeit vorläufig auf bowiem razie spadek ten z sukcesorami obecnemi 
— "mę te Tage der Unterfertigung des Tarifs z kuratorem Józefem Łackiem dla nićj ustano- 
angefangen, beſtimmt. wionym pertraktowanym będzie. 

Durch diefen Tarif werden für den ganzen Umfang Mord Ć. k, Urząd dia doty jako Sąd. 
des türkiſchen Reiches mit Ausnahme der $lirftenthómer | Nowytarg, dnia 8 lipca 1862, 


Theater Pittoresque 
errichtet vor dem Winter'ſchen Caffeehauſe. 
— — 


Auch bei ungünſtiger Witterung werden zwei Bor 
ſtellungen gegeben. 
Anfang der Erſten um 5 Uhr, 
Anfang der Zweiten um halb 8 Uhr. 
Freitag den 29. beginnt die zweite 
Aufſtellung. Eintrittspreiſe beſagen die An⸗ 
ſchlagzettel. (4054. 1-4) 


—— — — ————— 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 23. Auguft, 
Deffentlihe Schuld. 

A. Ves Staates. 


Geld Hlaaı 

In Dei. W. zu 5% für 100 6. , 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f. 82.40 82.50 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f — — 
Metalligues zu BX fr 100 fl. 70.— 70.10 
otto, „ 4½ % für 100 fl. 6225 6250 
mit Berlofung v. J. 1839 für tba, 132.— 132.50 


Serbien, Moldau und Walachei, dann Egyptens, wo stącyi Lwowskiej w roku administracyjnym 1861 > 1360 lar 100 f 9176 91 00 
anderweitige Modalitäten der Werthbeſtimmung zur Zoll: Fc — 20.974 złr. 90% kr. w. a., zaś w lszym kwartale | Como-Mentenſcheine zu 49 l. austr.. . . . m 1725 


bierzącego roku administracyjnego 4,070 złr. 58 
kr. wynoBiło, 
Od c.k. Dyrekcyi pocztowej. 


bemeſſung in Uebung ſtehen, endlich der Provinzen Bos⸗ N. 8471. (4026. 3) 
nien und Herzedowina, mo ein befanderee Schaun Zur Berpacht a e Ga änk⸗Erzeugniß⸗ 
tarif in Wirkſamkeit gefebt werden ſoll, die nach Durch⸗ ur pachtung des ſtädtiſchen Getränk⸗Erzeugniß⸗ 


B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Miebe. Oſterr. zu 5e für 100 4. 85.50 86 50 


f x A sbs & D i 
ſchntttspreiſen mit Abſchlag der Frachtſpeeſen ausgemittel⸗ und er in Dobczyce von Bier, —— Lwów, dnia 16 Sierpnia 1862. od en Bd fir 100 DEKA na 88 — 88. 0 
ten Waarenwerthe und die darnach entfallenden vertrags⸗ wein und Meth für die Zeit vom 1. November 186: ee Re RE ee | Steiermart zu 5% für 100 f—ll. 85.50 86.50 
mäßigen, an bie türkiſche Mauth zu entrichtenden Zoll⸗ bis Ende October 1865, wird am 3. September l. J. von Tirol In 5% für 100 14. Br 66. 
gebühren in beftimputen Ziffen, Behufs der Jolleindedung in der Kümmern amen zu Dobczyce di öffentliche Ver⸗ N. 151. Licitations⸗Ankündigung (4063. 1-3) |von fame Kran m. iR u . MOB 280 73. 
en, wodu sitlaßeiten zwiſchen den Mauth⸗ ſteigerung vorgenommen werden. de, M DE Gay By ARETY 1 
vorgeſchrieben, wodurch Streitigkeiten zwichen den Mauth: | ei € lung der verſchiedenen Erford Temeſer Banat Bo 
nern und den Handelsleuten über die den tractatmäßigen Ferner werden dort am 4. September l. J. das Wegen Sen R uje n, Malt ń © 3 ża Sroat. u Sl. ju MA G 1255 1 | 
Werthzöllen zu Grunde zu legenden Schätzungen mög: | Markt: ur e ee ante 1 Bal 25 5 1 1 —— son Galgen au ne fr MOM... : 0 700 
Ą die 6 2 ę ( 2 e : 8 f in FÜR 8 z si . A 
lichſt vorgebeugt werden foll. fans füt it vom 1. November 1862 bie Endel 1803 wird am 22. September 1862 und denn ee eren 


A ctie u (pr. St) 


Für die Drucklegung des Tarifs zum Gebrauche der October 1865 endlich die Fiſcherei im Rabafluße und die der Nationalb an . 782. 784. — 


Behörden und des Handetsſtandes iſt vorgeſorgt worden.“) ſtädtiſche Jagdbarkeit für dieſelbe Zeit im öffentlichen darauf folgenden Tagen um 9 Uhr . eine öffent⸗ r Gunter PK 
= A i Ei VVerſteigerungswege verpachtet werden. liche Licltation beim obigen Spitale a gehalten werden, ber 400 f. Ahern Ww... 1 „ 
*) Anmerkung. Abdrücke des Tarifs in italieniſcher, Der Fiscalpreis beträgt: Awo dit Licitations Bedingungen in den gewöhnlichen eder.⸗öſter. sconipteswäeiei®. in 500 b. ö, W. 635. 637. 
deutſcher und türkiſcher Sprache ſind im Verſchleiß⸗ 1. von der Propination . . . . 3250 fl. — kr. Amtsſtunden eingeſehen werden konnen. Schriftliche] der Kalſ.⸗Fer.⸗Norbb. zu 1000 fl. E 0... . 1035 1937 
u te bei Markt⸗ £ Offerte find ausgeſchloſſen. der Staas⸗Eiſenbahn⸗zeſellſch. zu 200 u. EM. 
locale der k. k. Staats⸗Druckerei, fo wie bei der 2. von und Standgeldern 90 fl. — kr. „ ee 22. Auguſt 1862 oder OO RE «| | 4 24 rg "Gl UG 
k. k. Internunziatur in Konſtantinopel und bei] 3. von der Steinbruhnusen .. 22 fl. 30 kr. eu⸗Sandez, am 22. Aug , der Ralf Glięskoló Wahn ju 2008. Cu. | ISB 106— 
4. von der Fiſchere i rr mil un u DEE Güb-morbh: Berbind.- B. zu 200 fl. 122.25 122.50 


den Konſularämtern an andern Plätzen des türki⸗ 


n m. 
ſchen Reiches, endlich auch bei der k. k. Central⸗ 5. von der Jagdbarkeit . .. 21 fl. 27 kr. der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Kunz. 147.— 147 — 


, 1 „©. di 4070. 1-3) der fühl. Staates, lomb.⸗ven. terital. Gio 

Seebehötde in Trieſt voträthig. öſteer. Währ., und das Vadium 10% von dem Bis: Rs Gd i ct. Zn p kolaże zu 206 fl. 4. c. ober 500 — 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. calpreiſe. Ę Vom Bialaer k. k. Bezirksamte als Gericht, werden m. 180 fl (90%) Cin. 81 50 28250 
Lemberg, am 2. Auguſt 1862. * Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. alle Jene, welche den von Hrn. Alexander Gieldanowski | ber galg. Karl Ludwige⸗Pahn jn 200 f, GW. 227 — 227.50 

© Die näheren Bedingniſſe können bei der Kämmerei in in L pnik im Monate Juni 1860 für Ftau Anna Pe- der wg . 


. OMD 8 © W e 422 -- 423 — 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 223.— — — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM.. 396 — 308 — 


500 fl. öſterr. Wäbt. . « . « - « « . . 390.— 395.— 
Pfandbriete 

der ojährig zu 5% für . 104.— 10450 
Nationalbank J 10 fahrig au 5% für 100 l. 100 10050 

auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.25 88 76 
der Nationalbank! 12 monatlich zu 5% für 100 N 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.50 84 75 
Galia. Kredie⸗Anftalt öſt. W. iu 4 für 100 fl. 80 50 81 — 


karz in der Vorſtadt Biala auf den Betrag von 300 
fl. ö. W. ſammt 5% Zinſen ausgeſtellten und in Ver⸗ 
luſt gerathenen Schuldſchein beſitzen, oder auf ſolchen 
aus was immer für einem Rechtsgrund Anſprüche zu 
zu machen gedenken, aufgefordert, dieſen binnen einem 
Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen hiergerichts fo ge: 
wiß anzumelden, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt, die: 
fer Schuldſchein für amortiſirt erklärt werden würde. 
Biala, den 21. Auguſt 1862. 


L. 47166. Obwieszezenie Dobczyce, e e toppden. 


A 9 5 R. on ber k. k. Kreisbehörde. 
względem zaprowadzenia nowćj tureckiej taryfy Krakau, am 1 1 Anguß 15 


celnéj od przy wozu i wywozi towarów dla, handlu | e 
austryackiego. a 

Na zasądzie . wysokiego c. k. 94093 Kundmachung. (4050. 3) 
ministeryum dla handlu i przemysłu z dnia 10 Das Poſtamt in Reichenberg wurde ermächtigt 
lipca 1862 1. 549 podaje się niniejszem do pu- vem 1. Auguſt 1862 an Gelbanweifungen an alle, mit 
blicznój wiadomości, że według zawiadomienia |d* Geldauweiſungsgeſchäfte betrauten Poſtamtes aus- 
ministeryum apraw "zewn trznych zawarła spe- zufertigen und von eben biefem Zeitpuncte an derlei An⸗ 
cyalna komisya 2 N. portg odnośnie do weifungen von den gedachten Poftämtern anzunehmen. 
dopiero co ogłoszonego austryacko-tureckiego trak- Von der k. k. galiziſchen Dofidirection, 
tatu handlowego z dnia 22 maja r. b. i w wyko- kemberg, am 5. Auguſt 1862. 
naniu XXI. artykułu tegoż właśnie e pale L. 6052. Obwięszczenie. 
względem celnćj taryfy dla austryackiego handlu Urząd postac? w Reichenberg upoważniony 


vie 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
fl. öſterr. Währung. 130.20 130.40 
Donau⸗Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. 6W.. , . 04 — 6.-- 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... 


N. 11894. Ediet. (4058. 5) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Anna Schmidt 
aufgefordert binnen einem Jahre ſechs Wochen und drei 


Tagen ihre Anſprüche auf die im Laſtenſtande der in . « 53.50 54.— 


, ” 4 
Stadigeweinte fen zu 40 N. 6. W . 30.60 37% 


rzywozowego i wywozowego w lurcji l którato | „ostał od dni ia daw: oma. | Tarnów Stadt CN. 103 zu ihren Gunſten auf Grund U u . gi: 
ugoda wyższe otrzymała potwierdzenie. che pier ch urzędów pocztowych, |piteó świfóen dr und, ben dehelanen Georg und Julſe Ss u» 11111: 1 — 3730 

Nowa turecka celna taryfa staje się Bois którym ezynność asygnowania poruczono i od te- Thime geſchloſſenen Kaufvertrages ſeit 30. December = „aj e 2 * 383 
mocną równacześnie z zaprowadzeniem w życie go Czasu takież asygnacye powyższych, urzędów 1809 L. dom. 6 pag. 6 n. 14 om, intabulitte Summe] St. Genois „ e 29 
powyż nadmienionego austryacko-tureckiego trak- besiegen 0.7 pr. 3000 fl. Rhein. geltend zu machen, als ſonſt nach] Windiſchgras su 20 f ane 
tatu handlowego, powyż wymieniona u zda 60 Od e. k. galic. Dyrekcyi pocztowćj. fruchtlos verſtrichener obiger Friſt die Löſchung dieſer bat fe WIO WE ...%0.0% 21.75 2226 
ke aż gg na czas lat siedmiu licząc od dnia JE) Lwów, dnia 5 sierpnia 1862. Gu —— - — rę A Reglevih iu 10 — 15— 1036 
ratylikacy!. ; . us dem Rathe ae eisgerichtes. an- (Platz-) Ste 

Zawarciem ugody względem tój taryfy przepi- 7 wm Tarnów, am 6. ft 1862, Augsburg, für 100 eee 108.30 108 „50 
sane zostaną dla całego obszaru tureckiego pan-] N. 6290. Kundmachn (4051. 1-3) —— [Branff. a. M., für 100 f. fühd. Währ. 3%. 10840 10860 
stwa z wyjątkiem księstw : Serbii, Multan i Wo-| sol. RE ng, r Coneursausſchreibung. 14045. 3) | Hamburg, für 100 M. = Sem. LIION, 95.70 95.80 
łoszczyzny, dalój z wyjątkiem Egiptu, gdzie w Zur Beſetzung der erledigten Poſtſtallhalters⸗Stelle in]; 55/1778. London, für 10 Ilan 8 Ae ee 
oznaczeniu wartości dla wymiaru celnego rozmal- Lemberg wird hiemit der Concurs ausgefchrieben. Nr. 9155 / BSE , Paris, für 100 — 5 der n 50.90 50.90 
tego rodzaju istnieją różnice, nareszcie 2 wyjąt- Bewerber um dieſen, gegen halbjährig kundbaren 5 Mihenden Hauptſchule zu Varasdin in Ber- Durófónittó Goure detzter Cours 
kiem prowineyi Bosnii i Hercegowiny, gdzie ma | Dienſtvertrag und gegen Leiſtung einer Dienftrantion von bindung. "R dreiclaſſigen Unterrealſchule iſt eine Gd - Waaić 
zostać zaprowadzona osobna taryfa szacunkowa, | Ein Tauſend Gulden öfterr. Währ. zu beſetzenden Dienſt⸗ gromacif ehretftelte mit dem Jahresgehalte von 630 fl. kt fl. tr. fl. kr fl. kr. 
owe według przeciętnych cen i po odtrąceniu ko-|poften, mit welchem fein fixer Genuß an Beſtallung, fl. ot m Quartiergeldbetrage jährlicher 105 fl. aus] Kaiſerliche żę lą a 6 — 613 6 13 "fr 
sztów transportowych obliczone wartości towarów | Quartiergeid oder Stallbeihilfe, wohl aber der ungeſchmä⸗ N R 90 Stadtproventen zu 1 , Bm, 3.03 wre de aj w > A 3 17 — 
i celne według tego tudzież w miarg zobowiązań VVUVVWVE in vom 14. Zeb fh in Sorge der Gg: . . 10 % — = 1938 10 27 
traktatowych przypadające, tureckim mytom pła- |ten Aerarial; und PribatRie verbunden iſt, wollen ibre | betenden RE są Februar b. J. 3. 8074 | Kuſſiſche Imperiale. —— — — =. — 10 55 
cić się mające należytości w cytrach oznaczonych Geſuche mit den Nachweiſen über ihre bisherige Befhäf: bi ieſe Stelle Ma A 7 15 vollkommene Eignung für Ser | — — — — 5 127 35 
dla poboru celnego. ugung, über ihre Eignung für den zu befegenden Olenſte (s gedachte Stelle nachgewieſen, fo wird hiermit dr ññññ . J. —“ 


oncurs neuerdings für dieſe ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre an die hohe köngl. Hof— 
kanzlei des Königreichs Dalmatien, Kroatien und Sla⸗ 
vonien ſtyliſirten Geſuche unter Nachweiſung über Alter, 
Stand, Religion, zurückgelegten Studien und der Lehr: 
befähigung entweder unmittelbar oder in wieferne ſie im 
öffentlichen Dienſte ſtehen, durch ihre vorgefegte Behörde 
laͤngſtens bis zum 10. September l. J. beim Di- 
kricts⸗Schulenaufſeher Blaż Svelić zu Biskupec nächſt 
Varasdin einzubringen. 

Ins beſondere wird zur Exlagung dieſer Stelle die 
vollkommene Kenntniß der kroatiſch-ſerbiſchen Sprache 
gefordert, wobei bemerkt wird, daß jenem Bewerber, der 
außer der Eignung zum Lehramte auch jene der Leitung 


m sposobem uniknie się sporów powstają- poſten und insbrfondere mit der gründlichen Nachwelſung 
cych między celnikami i kupcami z powodu osza- über den Beſitz eines zum Betriebe eines ſolchen Unter- 
cowania celnćj wartości przysłużającego celnikom | nehmens aus reichenden Capitals, bis zum "Sep: 
z mocy traktatu. > tember d. J. bei der unterzeichneten Poſtdirection 

Q przedruk taryfy dla użytku władz i stanuf einbringen, fl 50 
kupieckiego postarano sig.“) Der Entwurf des abzuſchließenden Dienſtvertrages 
kaun hietorts eingeſehen werden, und es wird vorläufig 
*) Uwaga. Przedruki taryfy w włoskim, nie-] bemerkt, daß der zu ernennende Poſtſtallhalter mindeſtens 
mieekim i tureckim języku są do nabycia | Vierzig gute Poſtpferde zu halten, und dieſe, wie die 
w lokalu c. k. drukarni państwa, niemnićj | fónft nöthigen Betriebsmittel bei eintretendem Bedarfe 
w c. k. Internuncyaturze w Konstantynopolu, | zu vermehren verpflichtet fein wird, und daß der Aera⸗ 
tudzież w urzędach konsularnych, po innych | rial⸗Rittverdienſt im Verwaltungsjahre 1861 20974 fl. 
miastach tureckiego państwa, make i ‚g.takze 90½ kr. im 1. Miſſtär⸗Quartale des age 
u c.k. morskićj władzy centralnej H escie. tigen Verwaltungsjahres aber 4070 fl. 58 kr. ö. W. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 1. Mai 1861 angefanaen bis auf Weitere. 
ang: 
von Krakau nach Wien n 3151 30 Min. Radu 
Gb — NI Lach Naa DR AR Ds 
über a Giciatowa 3 Ubr 30 Wi ormittage ; 7 
naß 91 630 w 6 br 15 Mi be . u. Rahm. ; 0 
nach 9 uhr 30 Win in. Früh; — nach Le ) 
dere 5 Wielicjtan Abends, 10 ubr 34 Min. Bor 
nad A Kent a 11 uhr Vormitta 36. sd 
ee, uh 18 min. Früh, 8 Ube 
u Sſtrau nach Kratau 11 uhr Bormiitago. ö 
ven Granica nad ©,cjafowa 6 Ih 30 . rab, 11 u., 


Od c. k. galic. Namiestnietwą, betragen habe. beſagter Anſtatten nachweiſen würde, zugleich die Diree⸗ yon Sieja — sj » 5 = — Limp 4 
Lwów, dnia 2 sierpnia 1862. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. tion dieſer gegen eine Jahresremuneration von 105 fl. % t 26 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abende; 
PRECZ WA Lemberg, am 16. Auguſt 1862. 6. W. anvertraut werden würde. 5 ; 9 dezów nach Krakau 1 uhr 40 Min. Iładmiti. 90 
— — —ö ä N odd „ Oben > Von dem königlichen Statthaltereirathe der Königreich . = Krakau 4 uhr Früh, 5 Uhr 10 * 
N. 11893. Ediet. (4057. 3,| * wieszczenie- Dalmatien, Kroatien und Slavonien. 1 


Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr jw Minuten Früh, 7 Uhr 1 


W celu. obsądzenia posady 
SSE, s z Minuten Abends; — von Breslau und Warſch / 


dzierżawcy stajni Agram, am 25. Juli 1862; 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden die unbe⸗ 
kannten Erben der Marianna Rubinkiewicz aufgefor: 


a ; n und drei Tagen N Crom. Speciſiſ che Aenderung der 9 br 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abende) 
D . Sióknę um Giri |, > Sure Grjóginingm e d. m | en von 9.8430 7 Ube 40 Min, diene 
Stadt NC. 103 zu Gunſten der Maſſe der Marianna Reaumur der Luft dees Windes der Atmosphäre in der Luft . von Lemberg 6 br 15 Win. Früh, 2 Uhr 54 | 
Rubinkiewicz feit 13. Auguſt 1804 lib . Pag. Prim: z EST =" "TUR GI = aa — — et 5 9 — z — rej Abend 
5 m. 18 on. auf Grund des von Anna Schmi J, "an; f „ | 22 | Morde. | Ł Tun ineo in tembecg von Rratau O ubr 30 Minuten Frät, O U“ 
geſtelten Schuldſcheines intabulirte Summe pr. 500 fl. 25, 34 0 MIE 1 | 2 Gao | 15 yi F Grüß, 


J Me ſchwach | " >> 


U 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Montag, 


eilage zu Wr. 194 der 


„Krakauer Ze itung.“ 25. Auguft 1862. 


werden. Zugleich wird für die unbekannten Eigenthü⸗ 
mer Hr. Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Dr. Grabczyński zum Curator hiemit beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnów, am 23. Juli 1862. 


Amtliche Erläfte. 


— 


N. 11327. Edict. (4020. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß im Depoſitenamte nachſtehende Depoſiten über 
32 Jahre erliegen, um welche deren Eigenthümer bisher 
ſich nicht gemeldet haben, und zwar: 

A. unter der Rubrik „Wiener Wahrungsmaſſe“ erlie⸗ 
gen im hiergerichtlichen Depoſitenamte für: 


N. 34421. Kundmachung (4013. 2-3) 
der k. k. Statthalterei im Königreiche Böhmen. 
Die von Doctor Alois Klar, k. k. Profeſſor der Pra⸗ 

ger Univerſität, unterm 2. Jänner 1833 errichtete Künſt⸗ 


lerſtiftung mit dem dermal auf jährliche 500 fl. ö. W. 
erhöhten Genuße iſt nach Kamill Böhm in Erledigung 


1. Ankwiez Joſef Graf . . . 1003 58 ¼ [gelangt. ; 
2. Bargumianische Gläubiger . . . 526 31¼ . Zu dieſer Stiftung find Künſtler, nämlich Maler und 
. Borzucki Anton . . . . . . . . 47 175,|Bitbhauec berufen: 
| 4. Bloński Johann: 3 42 a) welche Böhmen zum Vaterlande haben, bei deren 
5. Babicki Johann 6 40% Abgang jene aus den übrigen Ländern des öſter⸗ 
6. Biliński Gabriel 1649 1% reichiſchen Staates. 
7. Chylewski Kajetas . . « « 399 b) Die unbeſcholtenen Wandels und guten Rufes 
8. Czernastkiewicz Anton 9 find, und 
9. Dziubakiewicz Sebaſtian. 2 c) ihre vorzüglichen Talente und Anlagen zur ſchönen 
10. Drzewiecki Joſee - + * * - 1. Kunſt und ihre entſchiedene Vorliebe zu derſelben 
11. Dabski Julian +. « . « 524 52°), als angehende bildende Künſtler, durch mehrere nach 
12. Dembicka Helene 24 4% dem unbefangenen Urtheile anerkannt rechtſchaffe⸗ 
13. Dabski Ka“ 4 8 37 nen und bewährt befundenen Kunſtverſtändigen, 
14. Fiscus: Namens der Kirche in Nockowa 19 58 gelungenen Proben und Kunſtleiſtungen (von blos 
15. Fiscus & Gołębiowski Martin 2 mechaniſchen iſt hier keineswegs die Rede), vor: 
16. Fiscus & Carignan Marie . . . . 114 59 theilhaft dargethan und erwiefen haben, und welche 
17. Górski Onufriu8 . . ss. 10 23 d) eifrigſt befliffen find, ihre Ideale der Kunſt mit 
18. Gadgbska Francis ka 28 55 den vorzüglichſten Meiſterwerken der Vor- und 


19. Gołębiowski Johann 


. „śe Mitzeit vergleichend, zuſammenzuhalten, zu ſtudiren, 
20. Gumowski Franz & Roſalia Górska 42 58¼ 
52 6 


ſich zur Vervollkommung aufzuſchwingen und in 


d 


e 


czysto mechanicznych nie ma tu mowy) na-|mane zezwolenie na przekazanie wierzytelności na 
koniec ; E kapitał indemnizacyjny także i co do dalszych 
którzy dokładają najusilniejszego starania,|kwot kapitału indemnizacyjnego dozwolić się ma- 
by swe ideały sztuki, „porównywując je z naj-|jących, za ważne uważane będzie, i że niezgła- 
celniejszemi dziełami sztuki dawniejszych|szający się w postępowaniu względem przyznania 
czasów i teraźniejszych, takowe zestawić, stu-|kapitału indemnizacyjnego, zupełnie skuchany nie 
dyować, wznieść się do doskonałości i w swych|będzie. ai 

wykonaniach takowe ze skutkiem uobrazić,] Niestawajacy na terminie utraca także rawo cży- 
w ogólności przez zmyślne wględanie i stu-|nienia wszelkich wniosków i użycia wszelkich środ- 
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kazanym Nasse udzieloną i na 3 lat. 
łużenie to należy w tym wypadkulgruncie i ziemi. 


— na 


N. 11474, Edykt. (4034. 2-3) 


go tutejszo-krajowego miejsca pobytu (jeze-I2A 
liby w Czechach niebył urodzony) obdarzylj262 przychodzących i dom. 379 pag. 26 n. 13 har. 


w sposób godny sztuce, kościołowi, ojczyznie Krukowskiego zapisanych, wzywa, w celu przy- 
niemnićj i sobie względem swych równo-|znania kapitałów indemnizacyjnych za zniesione 


czesnych i potomności. poddańcze powinności według odezwy c. k. ko- 
21. Giebułtowski Sittus . ss ihren Leiſtungen mit Erfolg zu veraugenſcheinlichen, g) Jeżeli używanie fundacyi zostanie któremu|misyi indemnizacyjnćj ministeryalnój Krakowskićj 
22. Grąziewicz Johann « « . 24 4 überhaupt durch ein ſinniges Anſchauen und Stu: 4 artyście dozwolone jeszcze i na ści rok, toſz dnia 5 maja 1856 do 1. 1562 dla części dóbr 
23. Giebułtowski Gregor . . . . . . 165 dium vollendeter Meiſterwerke ſich und ihren Kunſt⸗ musi powyższe zobowiązanie względem do- Zerosławic w sumie 598 złr. 52% kr. mk., zaś 
24. Horodyński Hiazint hh 10 darſtellungen die möglichſte Vollkommenheit zu er⸗ tyczącego kościoła być wykonane już w prze-|dla części dóbr Podlubomierz w sumie 1337 złr. 
25. Kudlatiak Mathias 2 ſtreben. ciągu tego 3go roku, a to pod utratą téj22% kr. mk. dozwolonych, obecnym edyktem 
26. Klimowski Jakoby 5:55 e) Der Genuß der Stiftung dauert durch zwei Jahre,, fundacyi. wszystkich którym na owych częściach dóbr Że- 
27. Kawecka Anna 142 24¼ und kann bei vorzüglich guten, durch öffentlich ge-“ h) Konkurs na tę fentssyę rozpisuje się najrosławice i Podlubomierz jako przyleglosciach 
28, Kamiński Valentin 439 4% gebene Proben ausgezeichneten Talenten und ges rok jeden, do 11g0 lipca 1863; wzywa|dóbr Kawiec, w obwodzie niegdyś Bocheńskim 
29. Korylko Pfarrer . - « - ++ - + 2 machten Fortſchritten auch durch 3 Jahre bewil⸗ się zatóm zgłaszających się o nią artystów, obecnie Krakowskim leżących, w tabuli krajowćj 
30. Kostkiewicz Valentin & Gottkowski liget werden. by przysłali oraz dwa zadania popisowejgalicyjskićj wedle ks. gł. dom. 379 pag. 26 n. 1 
| ait . blogoal.. JAuTOZGAGÓ. u 25 Die Verlängerung iſt in dieſem Falle eben, fo własnego utworu, 2 których jedno ma two-|hśr. i dom. 379 pag. 32 n. 18 har. na imie An- 
31. Kopczyński Bafil . - . « « « 59 wie die erſte Verliehung bei dem Präfentator an⸗ rzyć obraz olejny lub z gipsu uformowany naj- toniego Krukowskiego zapisanych — prawa hipo- 
1 Mtatbezobożwośc nis : 3 46% zufuchen, nur entfällt für dieſen Fall die Beibrin⸗ mnićj z dwiema postaciami ludzkiemi ma-|teczne przysłużają, aby takowe 15 85 do c. k. 
33. Lenkiewicz Kaſimii ee 112 51 gung der ſpäter angedeuteten zwei Preiszeichnungen. łego rozmiaru, drugie zaś k kilkujsadu krajowego najdalćj włącznie do dnia 20go 
— . . 22 37% £) Die Obliegenhei iftlings iſt kei i 1 "SA N dziernika 1862 ismienni i 
34. Lebiocki Lauren: /,| f) Die Obliegenheit des Stiftlings iſt keine andere, postaci ludzkich, wziętych z pisma świętego paździe a 1862 r. pismiennie lub ustnie 
35. Lewicki Vincenz 62 11 als die ihm die Liebe zur Kunſt ſelbſt zur Pflicht starego lub nowego zakonu, z legend Świę- zgłosili. 
36. Morsztyn Barbara Sriba . . . . . 218 18 macht, nämlich daß er wenigſtens zwei Dritttheile tych, z historyi ogólnie, a w szczególności Zgłoszenia te mają w sobie zawierać: 
37. Mioduszewski Thomas. 13 2 der anberaumten Zeit in Italien, insbeſondere in z historyi ojczystćj. a) dokładne oznaczenie imienia i nazwiska, miej- 
38. Niedźwiedzki Rafael 74 3 Rom einzig der Kunſt lebe und bei dem Austritte! Te dwa zadania popisowe należy przesłać sea pobytu (Nr. domu) zgłaszającego się i jego 
39. Potocki Joachim K ria 1462 2514 aus der Stiftung die Kirche feines Tauf- oder letz- wolne od oplaty pocztowój do 10go lipca 1868 pełnomocnika, który pełnomocnictwo wszyst- 
40. Pawłowski Simon und Thereſia. . 855.573, ten hierländigen Wohnortes (wenn er in Böhmenſdo wdowy ostatniego prezentatora fundacyi, pani kiemi prawemi wymogami zaopatrzone i le- 
41. Rzązewski Joſef und Felir . -. 84 51 nicht geboren wäre), fogleih mit einem ProductelKaroliny Klar w Pradze Nr. K. 13—IlL, za re- galizowane, przedłożyć ma; 
42. Reischer Paszkowski et Joſefa Wi- : feiner Kunſt, einem Gemälde, einer Statue u. dgl.|cepisem. ISS b) kwotę wniesionćj pretensyi hipotecznćj tak co 
ce wówia do: e tar auf eine ter Kunſt, der Kirche, dem Vaterlandes  Nastąpić mające udzielenie fundacyi za miano- do kapitału jako i co do procentów o ile ta- 
43. Szujska Urfula « « . « : + . 22 32 und feiner für die Mit: und Nachwelt würdigelwaniem pana Prezentatora zostanie: podług $ 6 kowym równe prawo zastawu z kapitałem 
44. Stroczewski Simon recte Stroczyński 38 7?/, Art bedenke. . ‚ |listu fundacyjnego publicznie ogłoszone. przysłuża ; 
45. Szaynowski Jofef . . . . - un 65668 40 g) Wird der Stiftungsgenuß einem Künſtler noch ein] Praga, dnia 11 lipca 1862. 5 e) dokładne oznaczenie miejsca (w pozyc.) w któ- 
46. Skrzyński Ignaz 8x. 2 drittes Jahr eingeräumt, fo muß er die hier aus⸗ rym zgłoszone prawo hipoteczne na owych 
47. Skowroński Simoern . +. 17 092, geſprochene Verpflichtung gegen bie betreffende Kirche, dobrach w tabuli krajowéj zapisane jest; 
48. Srokowska Antonie 930 253/, ſchon während dieſem dritten Jahre unter den fonftln 11386. Edvkt (4035. 2-3) d) zgłaszający się winien w razie gdyby po za 
49. Wybczyński Michael . . 4 331% zu gewärtigenden Folgen erfüllen. . y = . ; obrębem c. k. sądu krajowego przebywał — 
50. Wybezynski Stefan. s: GTP 24 h) Der Concurs für dieſe Stiftung wird auf ein] Na skutek prośby p. Hipolita Piotra 2 imion wymienić w Krakowie zamieszkałego swego 
51. Zelechowska et Tyszkiewicz. . . 265 19%, Jahr, nämlich bis zum 11. Juli 1863 aus: Wydrychiewicza i p. Katarzyny z Furdzików Wy- pełnomocnika, któremuby rozporządzenia są- 
52. Zielińska Honoratha + 557 30 geſchrieben, und ich hierum bewerben wollenden drychiewiezoweéj, posiadaczy tabularnych i upraw- dowe w obecnym przedmiocie w imieniu zgła- 
53. Zohatyn Kaufſchilling 10 Künſtler werden aufgefordert, zwei Preis aufgabenſnionych co do powinności urbaryalnych dóbr Koło szającego doręczone być mogły, w przeciw- 
| 2 Xiezak Selina ogueius. 19% W. . 200 nach eigener Erfiniung zu liefern, von denen die Tynieckie, w obwodzie Wadowickim leżących, nym bowiem razie zostaną takowe zgłaszają- 


Auf den Namen der nachſtehenden Maſſen erliegen 
ferners im Depofitenamte des angegebenen Ge: 
richts für: 


55. none F. g- gte, Barbara (beim Tar⸗ 
Kreisgericht k 
56. Bloński Johann u. Koche — Tar⸗ 
nower k. k. Kreisgericht) die Naturallie⸗ 
ferungsobligation dito 12. April 1795 
Nr. 8990 über W. W... 12 guy, 
57. Dabski Karl (beim k. k. Bezirksgericht 
Pilsno) in CM. 
58. Grasiewicz Joh 
gericht Bircza) in 6. W. . Be 
59. Horodyński Saanen — urzą 
zirksgericht Baligród) in 5 
60. Kudliatik Mathias (beim £. £. Bezirks⸗ 
gericht Myślenice) in (M.: 
61. Kostkiewicz Valentin et Gottkowski 


zw (beim k. k. Bezirke: 


$. 6 des Stiftsbriefes N 
entlich bek ł 
Prag, am 11. Ni 8 annt gemacht werden 


Obvieszczeni 
Kaſimir (beim k. k. Landesgerichte Kra⸗ c. k. Namiestnictw, sA : 
M WB 10 20.205 en 115 Fundacja Did 4 „W Królestwie Czeskiem. 
62. Pawłowski Si beim . ojzego Kl % 
| nę — ad to — uniwersytetu Pragskego, pod ien 55 5 —. 
turalfieferungśobligation dtto 1. Mai 1833 dla artystów tworzona, z roczną kwotą te 
1832 Nr. 759 über 47 fl 47% kr raz na 500 zł. wal. austr. podwyższoną — słu 
W. W. und daar in M. 3 46 opróżnioną po Kamlu Böhmie. ; 4 
63. Rzuchowski Leonhard (beim k. k. Kreis- Do tój fundacyi powołani są artyści ano 
gerichte ken” 2 Duft. wicie malarze i rzebiarze: ? 
64, Wybczyński Michael (beim e. k. Tar⸗ a) którzy są w Cechach urodzeni, a w braku 
er Kreisgerichte) in M. tychże i z inmch krajów państwa Austrya- 
now ż + . 23 45 y rya 
65, Zohatyn Kaufſchilling (beim k. k. Kreis⸗ ckiego, Sr 
gericht Przemyśl) sta 0 Octo, 1,868 57 | b) będący nieskajtelnego zachowania i dobrej 
Gemäß dem Hofd. vo cc ctober 1802 Nr. 582 opinii; 0 gaze, i „4 
J. G. S. werden daher alle iejenigen, welche auf die ©) którzy korzyshie sie wykazali iu modul 
dorſtehenden Depoſite Anſpruch hätten, hiemit aufgefor⸗ awe szczególn talenta 1 zdolności o sztuk 


| t. bi m Jahre 6 Wochen und 3 Tagen ih 
RO ea ZA att e Bra a 


| diergerichte, bezüglich der Depoſiten ad B. bei bem be: róbami i wytonaniami sztuki, któreby po- 


pięknych i eve stanowcze zamiłowanie do 


— 


nach verſtrichener Goictalfcifł duk. page i jako atystow znanych ludzi facho- 


b) 


c 


d 


— 


— 


Eine aus einem in Oel gemalten oder in Stein w tabuli krajowéj Lwowskiéj, wedle księgi dom. 
oder Thon geformen Bilde, mit wenigſtens einec]a86 pag. 378, 380 i 381 n. 10, 11, 12 i 43 här. 
oder zwei Menſchergeſtalten in etwas verkleinertem na imie tychże zapisanych, wzywa e. k. sąd kra- 
Maßſtabe, und die andere in einer Zeichnung vonſſowy w Krakowie, w celu przyznania kapitału 
mehreren Menſchemzeſtalten zu beſtehen hätte, derenſindemnizacyjnego, wedle odezwy e. k. Dyrekcyi|terminie niezgłosił się, uważanym będzie jakoby 
Darſtellung aus dn b. Schriften des alten und funduszów indemnizacyjnych w Krakowie z dnialzezwolil na przekazanie ewćj wierzytelności na 
neuen Bundes, ds Legenden der Heiligen, der]7 czerwca 1862 do Nr. 1889 dla owych döbrſükapital indemnizacyjny według kolei na niego 
Geſchichte Überhaupt und jener des Waterlandes|Kolo Tynieckie za zniesione poddańcze daninyſz porządku tabularnego przypadającćj i że to do- 


cemu się przez pocztę odesłane z tym praw- 
nym skutkiem jakoby do rąk jego własnych 
doręczone zostały. 
Zresztą oznajmia się, że każdy coby w owym 


L. 12745, Edykt (4039. 2-3) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski Ediego, A 
niejszym edyktem p. Seweryna nzwiska i miej- 
ę w razie śmierci, jego Z imie bierców, że prze- 
dowych, gdyż w przeciwnym razie takowelsca pobytu niewiadomych eki dnia 6 lipca 1862 


; mazanie ze stanu 
ią m asnych rąk doręczone zostały, zgłasza-|do I. 12745 ważósł poż, ak pozwanego exta- 
Base. przez pocztę przesłaneby były. |biernego dóbr 12880 ze sumy 545,590 złp. libr. 


tychże, jako |ształcący się artyści kilkoma w terminie w 
RE nie zgłosił sie, bedzie Ą dz; l 
zogenen Gerichte, anzumelden und gehörig nachzuwetſen, ług bezstrontgo zdania jako prawych uzna |zezwolił na przekazanie swef wi i a postępówamia Ustnogo termin na Uzień 2gi 
en Gerichte, anz 5 kg Jako p swćj wierzytelności do ka postęPo 6 
ny 


wyż oznaczonego, wed 


als beimfällig erklärt, und dem Kadukfonde übergeben wych, jako ochowiednie przyjęte zostały, (olkolei na niego przypadającój, i że takowe domnie |został, 


tytułem kosztów popierania licytacyi kw. 
23 złp. z procentami po 5 od sta od © 
licytacyi na rzecz Adama Krzyżanowskie 
zaintabulował, nareszcie 

c) ze stanu biernego owćj realności następuj 

ciężary jako w skutek klasyfikaeyi owi 
wyrokami B. i C. prawomocnymi objętćj 
szacunku tójże realności nieutrzymując; 
się, wyextabulował i wykreślił, mianowici: 
aa. zajęcie owéj realności na rzecz Zofii Fo 
trowskićj z dnia 21 marca 1835, wedle 
hipot, gl. Gm. XV. Krzeszowice vol. n. 
1 pag. 212 n. 7 ogr. dnia 14 grudnia 18 
zapisane ; \ 

bb. sumę 4537 2 15 gr. wedle owćj ks. h 
gł. vol. nov. pag. 218 n. 8 on. w Sta: 
biernym połowy owój realności na rzecz Ma 
ryanny i Leopolda Szczepanowskich dn: 
20 marca 1837 zapisaną; 

cc. obowiązek Teodora Sokołowskiego do 
płacenia hrabiemu Arturowi Potockiemu z: » 
miast mlewa 1000 korcy słodu rocznego ' 
czynszu 250 złp. a mianowicie do zapla- 
nia tegoż, aż do św. Marcina 1831 zaleg. 
go czynszu w kwocie 400 złp. z procenta: ' 
po 5 od sta, od 17 sierpnia 1831, dnia 22 ! 

wietnia 1838 wedle ks. owćj głów. pag. 215 
n. 9 ogr. zapisanćj; 

dd. wreszcie na podstawie oświadczenia pana b* 
Adama Potockiego z dnia 26 grudnia 186 
G., zanotowane wedle owéj ks. hip. gł. no 
1 pag. 216 n. 11 ogr. w skutek illacyjn* * 
rezolucyi był. Trybunału wydziału III. z d. 

8 lutego 1854 na rzecz Adama hr. Pot« 


Gdy miej bytu pozwanego p. Seweryna!454 n. 10 on. hipotekowanego i że w Zalntwieniufwania pozwanych, jak równie na koszt i niebezpie- 
hr. Potdckiego 89 jest łe, sc e. k Sad tegoż pozwu do pee ustnego termin nalczenstwo ich tutejszego adwokata p. Dra Zuckera 
krajowy w celu zastępowania pozwanego jak rów- dzień 2 grudnia 1862 o godzinie 106) ranolz substytucyą adwokata p. Dra Le kurato 
nie na koszt i niebezpieczeństwo tegoż, tutejszegojwyznaczony. został, . rem nieobecnych ustanowił, z którym spór > 
adwokata pana Dra Szlachtowskiego, a w zastep- Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Piotra br. Sta- ſezony według ustay;y postępowania Adab w Ga 
stwie adwokata p. Dra Blitzfelda kuratorem nie -|dnickiego Nie jest wiadome, przeto c. k. Sąd kra-|licyi obowiązującego przeprowadzonym będzie, 
obecnego ustanowił, z którym spór wytoczony we-. Zaleca się zatem niniejszym edyktem a 
dług ustawy postępowania sądowego w Galicyi aby w zwyż oznaczonym czasie albo pan s 4 h 
obowiązującego przeprowadzonym będzie. lub tóż potrzebne dokumenta ustanowionem 

Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwa- 


emu, ab 2 onym czasie a > NB 'y le w 8 
e — 9 ustanowio- postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego|donieśli w ogóle zaś aby wszelkich możebnych 


nemu dla niego zastępcy udzielił, lub wreszość przeprowadzonym będzie. 
innego obrońcę sobie wybrał i o tém c. k. Sądowi 


krajowemu doniósł w ogóle zaś ab © b > 
możebnych środków prawnych użył, w razie DO. stanął, lub tóż potrzębne dokumenta ustanowio- 


wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutkijnemu dla niego zastępcy udzielił, lub wreszcie 


sam sobie przypisaćby musiał. 
Kraków, dnia 4 sierpnia 1862. 


N. 12746. Edykt (4041, 2-3)|skutki sam sobie przypisaćby musiał. 


niejszym edyktem pp. se gr 
wika Biłtńskiego, Kazimierza Bilińskiego, Pawlaly, 46499. Kundmachung. (4048. 2-3 
Ar Ele i miejsca pobytu spadko-| Zur Sichetſtellung der Deckſtofflieferung im Boch⸗mäßig und mit dem Nachweiſe über die Kenntniß dei 
bierców tychże, że rzeciw nim p. Piotr Dydyń-|niaet Straßenbaubezirke pro 1863 wird hiemit bie Offert ſdeutſchen und polniſchen Sprache belegten Geſuche bin: 
ski wniósł pozew dnia 6 lipca 1862 do 1. 12746]vethanblung ausgeſchrieben. 

0 wydziabółowakić i wymazanie 2 stanu biernego] Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 


dóbr Boczów sumy 7089 złr. w. w. z przyn. dom. A. Im Krakauer Kreiſe Kreis 
130 dag 34 n. 24 on. i że w ee tegozſauf der Wiener Haupt: und Sieroskawicer Verbindungs⸗ſeichtes zu überreichen. Insbeſondere haben disponible 
0 


pozwu postępowania ustnego termin na dzień ſtraße zuſammen in 3210 Deckſtoffprismen im Fiscal- landes fürſtliche Beamten, welche ſich um dieſe Stelle be: 
Żgo grudnia 1862 o godzinie 106j zrana wy-[preife von 17532 fl. 90 kr. ö. W werben wollen, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 


„ W. ; ckiego ostrzeżenie wiszącego sporu o utrat 

znaczóny został, B. auf der Niepokomicer Paralellſtraße welchen Bezügen und von welchem Zeitpuncte angefan: kin; A 154 . 
Gdy miejsce pobytu pozwanych pp. Alexegoſin 380 Prismen mit dem Fiscalpreiſe von 977 fl. 60 keen, fie in den Stand der Nee s „mj würden, u. Pede „ o ROPĄ 
Bilińskiego, Ludwika Bilińskiego, Kazimierza Bi- im Wadowicer Kreiſe endlich bei welcher Kaffe fie die Disponſdilitätsgenüſſe nieograniczonego owćj realności zaintabulowanyć 


lub eee był, skutku otrzymać nić 
męże, co urząd ——— zanotować ma. Gd? 
zręsztą proszący szącunek zalieytowany wyjawsz 

i mber | bei der Krak beziehungsweiſ , p TR" owój kwoty 23 zip. dla Adama a A 
Blitzfelda z substytucyą adwokata p. Dra Szlach-|S epte J. bei der Krakauer beziehung 3. 1160. A nkündigu ng. (4065. 2-3)|z tego szacunku przypadającćj, już zapłacił, ted: 


Wegen Vornahme mehrerer Baulichkeiten an der Led- do prośby jego o zaintabulowanie szacunku upła 


1 ' . mel ‚„jeonego w stanie biernym owej realności i o rów 
die mit der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3.fnicner ſtädtiſchen Militär⸗Caſerne, wofür der Fiscalpreis J N 
23821 kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der 1183 fl. 8/5 kr. 6. W. beträgt, wird in der hieſigen e w lósię nien 
betreffenden k. k. Kreisbehörde oder dem Bochniner Stra: 0 % 6 pP h r Pot "oki do 
Penbaubesiete eingefehen werben: } Met = Zofia 1 ślubu Pioko . — N 
Nachträgliche Anbote finden keine Berückſichtigung. ska, Tebdor Sokołowski , Leopold i — 
h — — — ję ae Szczepanowscy i Adam Krzyżanowski co do miej” 
© ' Aug + sca pobytu i życia niewiadomi, a w razie ich śmierć 
ich nieznani gukcesorowie do rąk ustanowionego 
im w osobie adwokata p. Dra Witskiego z sub” : 
stytucyą adwokata p. Dra Koreckiego, kuratora / 
— niniejszy edykt, nakoniec i proszący zawia 
omieni zostają, 

Kraków, dnia 23 lipca 1862. 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnów, am 18, Auguſt 1862. 


stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszci 
innego obrońcę sobie wybrali, i o tóm c. k. Są- 
dowi krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszel- 
kich poja do obrony środków rn N. 46499. Obwieszczenie, 
użyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe zza-:| © ; u 
niedbania skutki sami 5 Au musieli.f, ; ‚Dim e mater, a pokrycie er 
Kraköw, dnia 4 sierpnia 1862. DAS OW skim. powięcie, ta DULOWY B 
ścińców na rok 1863 rozpisuje się niniejszem licy- 
tacya za pomocą ofert. 


geladen, 
Magiſtrat Wieliczka, am 11. Auguſt 1862. 


N. 1160. Obwieszczenie. 


Względem wypuszczenia różnych budowli 
w Lednickich koszarach, których cena wywołania 
1183 złą, 87/40 e. wynoszą, odbędzie się w tutej- 
Odnośną potrzebę stanowią, jakoto : szym ınzgietracie publiczna licytacya na dzie 
A. w Krakowskim obwodzie 26go sierpnia 1862 o godzinie tej przedpo- 
na wiedeńskim głównym i sierosławickim goseincu kudniem. i 
komunikacyjnym razem 3210 pryzm materyalu Przedsiębiorców zaopatrzonych w wadia zapra- 
na pokrycie gościnców po fiskalnćj cenie 17,532]8za sig na dzień i miejsce przeznaczone. 
zła, 90 cent. Magistrat Wieliczka, dnia 11 sierpnia 1862. 
B. na Niepołomickim gościneu 
prywatnym 380 pryzm po fiskalnej cenie 977 zła. 
60 cent. i 
C. w Wadowickim obwodzie 


3. 6179. Kundmachung. (4064. 2-3 


Mit Bezug auf die bierdmtlihen Kundmachunge 
vom 11. Juni l. J. 3. 3848 u. 3850, dann vom 10. 


L. 13533. E d ykt. (4042. 2-3) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni’ 
niejszym edyktem spadkobierców Michała Wikto” 
ra z nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych, # 
przeciw nim p. Piotr Dydyński dnia 17 lipca 1869 
do J. 13533 wniósł pozew o wyextabulowanie ' 
wymazanie ze stanu biernego dóbr Boczowa s 

56 złp. 8°, gr. z procentem dom. 18 pag. 45% 
n. 9 on. intabulowanój i że w załatwieniu tego) 
Faru do postępowania ustnego termin na dzień 
2 grudnia 1862 o godzinie 106j zrana wyzns 
czony został. 
Gdy miejsce pobytu pozwanych spadkobierców 
hała Wiktora nie jest wiadome, przeto c. K. 
Sąd krajowy w celu zastępowania pozwanych, ja 
równie na koszt i niebezpieczeństwo ich tutejsz 
adwokata p. Dra Szlachtowskiego z podstawienie 
adwokata p. Dra Zuckera kuratorem nieobecnych 
ustanowił, z którym spór wytoczony według ustaw] 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązująceg! 
przeprowadzonym będzie, 

aleca się zatem niniejszym edyktem pozwa‘ 

nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam 
stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio 
nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcić 
innego obrońcę sobie wybrali i o tóm c. k. a9 
dowi krajowemu donieśli w ogóle zaś aby wszel‘ 
kich możebnych do obrony środków prawn 
użyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z 2 
niedbania skutki sami sobie [ę.Pisaćby musieli 
Kraków, dnia 4 sierpnia 862, 


dem Bierbräuhauſe gu Dolna wieś, für bie Zeit vo 
1. November 1862 bis letzten October 1865 ferner we: 
gen Verpachtung des Myslenicer ſtädtiſchen Stand⸗ un 
Markt⸗Gelder⸗Gefälles für dieſelbe dreijährige Periode di 
dritte und letzte Lieitations⸗ und Offertverhandlung i 
der Myslenicer Magiſtrats⸗Kanzlei und zwar am 4. 
September 1862 wegen Verpachtung der Propination 
und am 5. September 1862 wegen Verpachtung der 
Markt⸗ und Standgelder abgehalten werden wird. 

Die Ortſchaften, welche zum Propinationsgebiete ge 
hören, ſind folgende: Stadt Myślenice, dann die Land⸗ 
gemeinden: Dolna wieś, Górna wieś, Chełm, Pcim, 
Lubień, Borzęta, Polanka, Bysina, Krzeszów, Ten 
czyn unb Krzeczonów. 

Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgt; 

a) für die Propination 9544 fl. 44 kr., das Vadiu 
955 fl. und die Caution die Hälfte des zu erzie 
lenden jährlichen Pachtſchillings, außer dem abe 
noch 1500 fl. 6. W. zur Sicherſtellung des In 
ventars des Bräuhauſes; und 

b) für die Markt⸗ und Standgelder 725 fl. öſt. W 

und das Vadium 72 fl. 6. W. 

Schriftliche Offerten müſſen mit dem Vadium beleg 
fein, den Vor- und Zunamen, dann den Wohnort de 
Offerenten und den offerirten Betrag des jährlichen Pacht: 
ſchillings in Ziffern und Buchſtaben enthalten, und vor 
oder während der mündlichen Licitation werden kein 
Offerten mehr angenommen werden. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei dieſen beiden Liclta⸗ 
tionsverhandlungen auch unter dem Fiscalpreiſe ſtehende 
Anbote werden angenommen werden. 

Die weiteren Licitationsbedingniſſe können beim My- 
ślenicer Stadtmagiſtrate zu jeder Amts ſtunde und bei 
der Licitationsverhandlung ſelbſt eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 11. Auguſt 1862. 


. ————————.r——ů—r5r̃ RI OE => nn. en 
L. 12972. E dy k t. (4040. 2-3 


C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni 
niejszym edyktem p. Piotra br. Stadnickiego, 
w razie jego śmierci, jego z imienia, nazwiska i 
miejsca pobyć niewiadomych spadkobierców, 2 
przeciw niemu p. Piotr Dydyński dnia 10 lipe 
1862 do l. 12972 wniósł pozew względem wyex 
tabulowania i wymazania ze stanu dłużnego dób Michałowskiego, ‚ar - 80, 
Boczów praw pozwanego do sumy 5,000 złpĄMichałowskićj i Anieli Michałowskićj nie jest wia 
z przynależytościami i obowiązku dom. 18 pag.ldome, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastępo 


N. 8395. Edykt. (4043. 2-3) 


Lean : Na skutek prośby p. Stanisława Rosenfelda de 
bee e e andeipcn 610 pryzm po fiskalnćj präs, 3 maja 1862 EN Mr. 3395, poleca c. k. Sąd 
Przedsiębiorców wzywa się zatem niniejszem, krajowy urzędowi swemu hipotecznemu, aby pier- 
ażeby swoje w 10%, wadyum zaopatrzone oferty łęg dokument przez proszączgo eb zrywy 
złożyli w kancelaryi K rakowskićj albo także Wa- w 1 e F Pproch a ie © Tren 
3 ROTEN A etwa realności Prochownia z z młynem ifqy; 
ap N er najdalej do dnia gruntami w G. KV. Krzestowice pod Gwoździem Mić 
5 2 „ szczegółowe mianowicie a as AEC WY: 1 ren 
2 2 rozporządzeniem z dnia 13. lipca feld dnia 28 czerwca zakk rzedanćj, przez były 
1856 J. 23821 obwieszczone warunki ofert mog — Ar 8 45 7 1 * = mes 
być przejrzane w kancelaryi odnośnćj c. k. wła- = ow tów rn % 8 bend rein I j 
— e e ee Bochenskieg nn nie II. z ćnia 8 akt kry 1840 i 
H ZUS , yłego wysokiego Sądu apdacyjnego Krakowskie- 

9 eee go z dnia 5 grudnia 1840 prawomocnych, B. C. 
L * e. we więk 1862 N. klasyfikacyę szacunku owó realności sprzedanćj 
wów, dnia 12 sierpnia x urządzających, aktu pokwiowania z zezwoleniem 
na extabulacye przez Zofię Piotrowską 2go ślubu 

Kańkowską przed notaryusem Sebastyanem Ko- 
rytowskim dnia 12 grudnia 1841 zeznanego, E. 
tudzież kwitów i zezwoleń na extabulacyę przez 
hr. Adama Potockiego dnis 26 grudnia 1861 wy- 
ijgotowanych, F. i G. do ksęgi dokumentów wła- 
ciwćj złożył, i na podstawe tychże dokumentów 
a) proszącego pierwéj Samuela obecnie Stani- 
sława Rosenfelda jako właściciela więczystćj 
dzierżawy realności Prochównia zwanćj ż mły- 
nem i gruntami w Gm. XV. w Krzeszowicach 

od Gwozdziem IG wedle księgi bipo- 


N. 13408. K dy kt. (4036. 2-3 


C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni 
niejszym edyktem p, Seweryna Michałowskiego 
Henryka Michałowskiego, Pelagię Michałowską 
Anielę Michałowską, a w razie ich śmierci ich nie 
wiadomych spadkobierców, że przeciw nim łącz 
nie i przeciw masie leżącćj s. 55 Adama Pisa- 
rzewskiego syna, dnia 15 lipca 1 
pp- Ignacy, Stanislaw, Albina, Teodor i Zofia Du- 


.. . rere 
N. 31704. Kundmachun (4046. 5) 
wegen Beſetzung von vier Civil⸗Penſionär⸗Stellen. 
Zur Beſebzung von vier mit 1. October 1862 br 
dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute in Wien in Er 
ecznéj głównój Gm. XV. Krzeszowice vol.|lebigung kommenden Civilpenſionärſtellen, mit Jahres 
ant. pag. 75 n. 1 ogr. tidziez vol. nov. 1 pag. ſſtipendien von dreihundert fünfzehn Gulden öſt. Wah, 
206, 207 i 210 n. 2, 3, 4 i 5 ogr. na imie wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 
Zofii Piotrowskiéj 2g0 ślubu Kańkowskićj i Bewerber um dieſe Stellen, deren Genuß zwei Jahr 
Teodora Sokołowskiego zapisanćj, w Btanie|ober vier Semeſter dauert, müſſen entweder graduitt 
czynnym téjze realnośi, którćj wieczysta Civilärzte, oder approbirte Wundärzte ſein, und haben 
dzierżawa proszącemu wym dekretem zk ihre mit dem Taufſcheinen, den mediziniſch⸗chirurgiſchel 
dzictwa był. Trybunały przyznaną $oslaiaj Studienzeugniſfe, dem Diplome und Moralitätszeugniſß 
zaintabulował i röwnoczsnie . uj dann mit den Belägen über alifalige Sprachkenntniß um 
b) w stanie biernym więczystćj We Iſchon geleiſteten Dienſte, verſehenen Geſuche läng ſten“ 
realności obowiązek nabywcy Samuela ków bis Ende Auguſt 1862 bei der n. ö. Statthalter“ 
czój Stanisława Rosenfelia według ky si * zu überreichen. 
licytacyi w protokule przy owym wyrokul Bewerber die bereits bei einer Behörde in Dienf 
dziedzictwa zamieszczojym A. ch leiftung ftehen, haben ihre Geſuche durch die Behörd“ 
tudzież według owych Vvyroków k asyfikacyj bei welcher fie angeſtellt find, zu überreichen. 
szacunku onój realności jrządzających B. iQ, Von der k. k. nied. öſterr. Statthalterei. 
do żapłacónia Adamow| Krzyżanowskiemu Wien, am 23. Juli 1862. 


ieśli ew, względem przyznania własności| 
częśc dr Glębów c dy I 


Gdy miejsce pobytu pozwanych PP. Seweryną 
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